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Hersel lädt zum Bummeln, Genießen und Shoppen ein

Vielfältige informative und span-
nende Aktionsangebote, Kinder-
flohmarkt und offene Geschäfte
sowie ein sehenswertes Rah-
menprogramm lassen Hersel am
17. September zum idealen Ziel
für einen vergnüglichen Famili-
enausflug werden.

Gemeinsam Spaß haben, über-
raschende Attraktionen und Le-
ckeres zum Futtern und Trinken

sorgen für einen unvergessli-
chen Tag im Rheinort.
Ein Familienfest für Jung und Alt,

dass Sie auf keinen Fall versäu-
men sollten.
(WDK)
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Der Bürgermeister informiert …
… Thema heute: „Neubau Hallenfreizeitbad“

Christoph Becker

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Rat der Stadt Bornheim hat
am Donnerstag, den 7. Septem-
ber 2023 ein Konzept für den
Neubau unseres Hallenfreizeit-
bads beschlossen. Ich freue mich,
dass nach langer und intensiver
Diskussion nun eine Entschei-
dung gefallen ist.
Warum ein neues SchwimmbadWarum ein neues SchwimmbadWarum ein neues SchwimmbadWarum ein neues SchwimmbadWarum ein neues Schwimmbad
trotz schlechter Haushaltslage?trotz schlechter Haushaltslage?trotz schlechter Haushaltslage?trotz schlechter Haushaltslage?trotz schlechter Haushaltslage?
Unser Schwimmbad ist in die Jah-
re gekommen. Substanz und Tech-
nik bedürfen der Erneuerung, um
den Betrieb dauerhaft sicherzu-
stellen. Ohne Neubau würden wir
in absehbarer Zeit nicht mehr über
ausreichende Möglichkeiten für
den Schwimmunterricht für unse-
re Kinder verfügen. Schon heute
können ca. 20 Prozent aller Kin-
der, die aus der Grundschule kom-
men, noch nicht schwimmen. Ohne
unser Schwimmbad wäre diese
Zahl bald noch viel höher. Außer-
dem würde uns das Schwimmbad
als wichtiges Sport- und Freizeit-
angebot für alle Menschen feh-
len. Und nicht jede Familie kann
sich einen Sommerurlaub leisten.
Da ist es bei immer länger anhal-
tenden Hitzewellen wichtig, dass
sie ein Freibad nutzen können. In

Anbetracht all dieser Argumente
bin ich davon überzeugt, dass die
Entscheidung für einen Neubau
trotz der damit verbundenen fi-
nanziellen Belastung richtig ist.
Bei der angespannten Haushalts-
lage ist aber auch klar, dass wir
sparen müssen. Leider gehen die
Besucherzahlen der Sauna seit
Jahren kontinuierlich zurück. Die
Sauna kann daher nicht mehr
wirtschaftlich betrieben werden.
Deshalb musste schweren Her-
zens die Entscheidung getroffen
werden, zukünftig auf eine Sau-
na zu verzichten.
Gerne gebe ich Ihnen an dieser
Stelle einen Überblick über das be-
schlossene Schwimmbadkonzept.
Für welche Für welche Für welche Für welche Für welche VVVVVariante hat sich dieariante hat sich dieariante hat sich dieariante hat sich dieariante hat sich die
Politik entschieden?Politik entschieden?Politik entschieden?Politik entschieden?Politik entschieden?
Rat und Verwaltung haben sich
diese Entscheidung nicht leicht ge-
macht. Insbesondere die ehren-
amtlich tätigen Ratsmitglieder
haben sich hier zusätzlich
besonders intensiv eingebracht.
Die Hauptnutzergruppen wie
Schulen, Vereine und Feuerwehr
wurden schriftlich befragt.
Insgesamt wurden fünf Work-
shops unter Leitung einer exter-
nen Bäderberatung durchgeführt.

In einem öffentlichen Beteili-
gungsworkshop wurden die Be-
dürfnisse der Schwimmbadnutze-
rinnen und -nutzer ermittelt. Her-
ausgekommen ist schließlich die
sogenannte Workshopvariante, für
die sich der Rat mit großer Mehr-
heit auf Vorschlag der Verwaltung
entschieden hat. Diese Variante
beinhaltet ein Schwimmer-, ein
Nichtschwimmer und ein Multi-
funktionsbecken mit Sprungmög-
lichkeiten sowie einen Kleinkind-
bereich. Die Stadt Bornheim be-
hält sich vor, später einen Hinder-
nisparcours und eine Kletterwand
hinzuzubauen. Um Kosten zu spa-
ren, wird es nur in einem der Be-
cken einen Hubboden geben.
Das Hallenbad wird auf dem
Schwimmbadgelände neu gebaut
und das alte Bad wird zurückge-
baut, sobald der Neubau fertig
ist. Der Freibadteil bleibt erhal-
ten, die Wasserfläche des Nicht-
schwimmerbeckens aber hal-
biert. Ein Fitnessstudio könnte
im neuen Schwimmbad ebenfalls
wieder einen Platz finden, wenn
dies ohne zusätzliche Kosten für
die Stadt machbar ist.
Wie hoch sind die Kosten?Wie hoch sind die Kosten?Wie hoch sind die Kosten?Wie hoch sind die Kosten?Wie hoch sind die Kosten?
Aufgrund von Kostensteigerungen

gehen wir derzeit von Baukosten
von rund 45 Millionen Euro aus.
In der Schätzung enthalten ist
eine 30-prozentige Baukosten-
steigerung als finanzieller Puffer.
Wie geht es weiter?Wie geht es weiter?Wie geht es weiter?Wie geht es weiter?Wie geht es weiter?
Wir wollen schnell in die weitere
Planung einsteigen. Im nächsten
Schritt wird die Projektsteuerung
europaweit ausgeschrieben. Mit die-
ser wollen wir dann den Zeitplan
erarbeiten. Wir gehen momentan von
einer Bauzeit von fünfeinhalb Jahren
aus. Somit ist der Schwimmbadneu-
bau wahrscheinlich nicht vor 2029/
30 abgeschlossen.
Mein ausdrücklicher Dank geht
an alle, die sich an der intensiven
Arbeit zur Entscheidungsfindung
beteiligt haben. Es ist gut, dass
die Menschen in unserer Stadt
auch zukünftig ein attraktives
Schwimmbad haben werden.
Ihr Bürgermeister

Wasser-Risiko-Check ab sofort
auch für Bornheim verfügbar
Seit August ist der sogenannte
Wasser-Risiko-Check nicht nur in
Köln, sondern auch in anderen
Kommunen im Einsatz. Dieses
wegweisende digitale Beratungs-
angebot der Stadtentwässerungs-
betriebe Köln AöR (StEB), das
Bürger:innen über private Vorsor-
gemöglichkeiten informiert und
für Gefahren durch Extremwetter-
ereignisse sensibilisiert, ist nun
über die Stadtgrenzen Kölns hin-
weg auch in Bornheim verfügbar.
Die Grundidee des Wasser-Risi-
ko-Checks ist, Bürger:innen ein
leicht zugängliches Werkzeug zur
Verfügung zu stellen, das ihnen

hilft, sich über private Vorsorge-
möglichkeiten zu informieren. Die
Realisierung dieses Projektes ist
das Ergebnis einer engen Koope-
ration zwischen den Kommunen
Köln, Bornheim, Mülheim an der
Ruhr, Troisdorf, Essen, Bergisch
Gladbach und Duisburg. Diese in-
terkommunale Kooperation ent-
stand vor dem Hintergrund des För-
deraufrufs des Ministeriums für
Heimat, Kommunales, Bau und Di-
gitalisierung des Landes NRW, das
im Rahmen der Förderrichtlinie IKZ
NRW interkommunale Kooperati-
onsprojekte unterstützt.
Der Wasser-Risiko-Check ist über

die Website www.wasser-risiko-
check.de aufrufbar. Indem die
Nutzer:innen ihre Adresse einge-
ben und einen Fragebogen aus-
füllen, erhalten sie eine präzise
Einschätzung der Gefahrenlage zu
Starkregen und Hochwasser im
Stadtgebiet. Die Ergebnisse ent-
halten konkrete Hinweise des po-
tenziellen Wassereinstaus am Ge-
bäude und in der Umgebung und
eine Liste möglicher Objektschutz-
maßnahmen. Die vermittelten In-
formationen leisten einen bedeu-
tenden Beitrag zur Überflutungs-
vorsorge. Nutzer:innen können
durch das erworbene Wissen ihr

Überflutungsrisiko minimieren und
lernen, wie sie sich in Überflutungs-
situationen verhalten sollen.
Die Nutzung des Wasser-Risiko-
Checks ist kostenlos, unverbind-
lich und ohne weitere Verpflich-
tungen nutzbar. Dank dieser in-
terkommunalen Zusammenarbeit
kann die Reichweite des Tools
vergrößert werden, sodass flä-
chendeckend Bürger:innen über
das Thema Überflutungsvorsorge
aufgeklärt werden können. Es ist
vorgesehen, dass das Tool konti-
nuierlich in gemeinschaftlicher
Zusammenarbeit weiterentwi-
ckelt und verbessert wird.
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Inklusiver Bornheimer Sportverein
erhält 4.400 Euro aus Bankstiftung
Sporteinander e.V. benötigt Sportgeräte und Material

Bornheimer Seniorentag

(oben links nach unten rechts) Michael Rockel (stellv. Vorsitzender(oben links nach unten rechts) Michael Rockel (stellv. Vorsitzender(oben links nach unten rechts) Michael Rockel (stellv. Vorsitzender(oben links nach unten rechts) Michael Rockel (stellv. Vorsitzender(oben links nach unten rechts) Michael Rockel (stellv. Vorsitzender
Sporteinander e.V.), Philipp Michel (Vorsitzender Sporteinander e.V.),Sporteinander e.V.), Philipp Michel (Vorsitzender Sporteinander e.V.),Sporteinander e.V.), Philipp Michel (Vorsitzender Sporteinander e.V.),Sporteinander e.V.), Philipp Michel (Vorsitzender Sporteinander e.V.),Sporteinander e.V.), Philipp Michel (Vorsitzender Sporteinander e.V.),
Lukas Wagner (Leiter des Regionalcenters Bornheim der Volksbank KölnLukas Wagner (Leiter des Regionalcenters Bornheim der Volksbank KölnLukas Wagner (Leiter des Regionalcenters Bornheim der Volksbank KölnLukas Wagner (Leiter des Regionalcenters Bornheim der Volksbank KölnLukas Wagner (Leiter des Regionalcenters Bornheim der Volksbank Köln
Bonn), drei Trainer: Senta, Leilah, LennardBonn), drei Trainer: Senta, Leilah, LennardBonn), drei Trainer: Senta, Leilah, LennardBonn), drei Trainer: Senta, Leilah, LennardBonn), drei Trainer: Senta, Leilah, Lennard

Wie leistungsfähig ist ein Mensch
mit Behinderung? Was braucht
ein Mensch mit Behinderung, um
Sport gemeinsam mit gesunden
Menschen treiben zu können?
Diese Fragen stellt sich der Ver-
ein Sporteinander e.V. und möch-
te auf die Unterschiede intensi-
ver hinweisen. Der Bornheimer
Verein bietet allen Menschen in
Bornheim und Umgebung mit und
ohne Behinderungen, Kindern und
Erwachsenen unterschiedlicher
Herkunft und Sprache einen Ort
für Sport. Unter Anleitung erfah-
rener Sportlehrerinnen und - leh-
rer können Mitglieder ein wach-
sendes Sportangebot nutzen. Das
Angebot reicht von Kindersport-
gruppen und - Schwimmkursen,
bis hin zu Volleyball und Fuß-
ballgruppen für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Weitere
Sportgruppen befinden sich
derzeit im Aufbau.
Sporteinander e.V. arbeitet in Ko-
operation mit der Europaschule

Bornheim. Der Verein profitiert
dabei nicht nur von der langjähri-
gen Lehrerfahrung im Bereich der
schulischen Inklusion, sondern
auch vom Programm zur Trainer-
schulung. Das Pilotprogramm, bei
dem Schülerinnen und Schüler des
Sport-Leistungskurses eine
Übungsleiterausbildung nach den
Richtlinien des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes im Rahmen
des Schulunterrichts absolvieren
können, ist bislang einmalig. Das
Projekt entstand in Zusammenar-
beit der Europaschule mit dem
Kreissportbund und dem Landes-
sportbund.
Philipp Michel, 1. Vorsitzender von
Sporteinander e.V. sowie Grün-
der des Vereins möchte, dass
sein Traum von einer inklusiven
Welt keine Vision bleibt. Er ist
Lehrer für Sport und Sonderpäd-
agogik und sagt: „Sport hilft
uns, unterschiedliche Menschen
miteinander in Kontakt zu brin-
gen und so unser Zusammenle-

ben auch abseits des Sportplat-
zes zu fördern. Leider stoßen vie-
le Menschen in der Gesellschaft
noch immer auf Hindernisse und
Vorurteile. Das kann dazu führen,
dass sie ihre Lust auf ein aktives
Leben, sportliche Herausforderun-
gen und Teamgeist nicht ausle-
ben können. Sporteinander
möchte diese Barrieren beseiti-
gen. In unseren inklusiven Grup-
pen lassen sich Sportarten
niedrigschwellig ausprobieren,
Fähigkeiten trainieren und neue
Begegnungen machen. Wir
möchten die Freude an Verschie-
denheit und Begeisterung für
den Sport fördern.“
Für die Durchführung dieser An-
gebote benötigt der Verein Ma-
terial. Somit hat Philipp Michel
gemeinsam mit seinem Vor-
standskollegen Michael Rockel
bei der Stiftung „miteinander

füreinander“ einen Spendenan-
trag für Unterstützung einge-
reicht, der in Höhe von 4.400 Euro
auch bewilligt und bereits ausge-
zahlt wurde.
Lukas Wagner, Leiter des Regio-
nalcenters Bornheim der Volks-
bank Köln Bonn, freut sich, die
Spende der bankeigenen Stif-
tung an Philipp Michel überge-
ben zu können. „Die finanziellen
Mittel werden von unserer Stif-
tung „miteinander füreinander“
zur Verfügung gestellt. Genauer
gesagt stammen die 4.400 Euro
aus dem Sondertopf „natürlich
nachhaltig“, mit dem wir
insgesamt 140.00 Euro für nach-
haltige Projekte der Region zur
Verfügung stellen.“ Konkret
werden von der Summe Sport-
rollstühle, Korbballkörbe, Klin-
gelbälle und Dunkelbrillen vom
Verein angeschafft.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,, von von von von von
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr,,,,, kath. kath. kath. kath. kath. Pfarrzen- Pfarrzen- Pfarrzen- Pfarrzen- Pfarrzen-
trum Bornheim,trum Bornheim,trum Bornheim,trum Bornheim,trum Bornheim, Ohrbachstr Ohrbachstr Ohrbachstr Ohrbachstr Ohrbachstr..... 26 26 26 26 26
Herzliche Einladung zum Bornhei-
mer Seniorentag mit buntem Pro-
gramm. Mit dabei sind: M. Willizil
„Dä Hoot“, Männerchor TonArt,

Tanzgruppe „de Höppemötzje“,
Jan Groth Klaviermusik.
Telefonische Anmeldung bis
zum 18. September unter
02222/62534 oder
02222/934024.
Ein Abholservice ist möglich.
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Anzeige

Mit Sonnenenergie die Zukunft gestalten
Stromkosten bis zu 90 Prozent senken -
Schnelle Lieferzeiten, transparente Preise und professionelle Beratung -
Wünsche und Bedarf der Kunden stehen bei nds solarconcept im Mittelpunkt

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Der Solarenergie
gehört die Zukunft. Dazu möch-
te nds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconcept seinen ge-
werblichen und privaten Kunden
optimale, auf die jeweiligen Be-
darfe zugeschnittene Konzepte
liefern und realisieren“, ver-
spricht Alexander von Elster-
mann, Gründer und Geschäfts-
führer des in Bornheim ansässi-
gen Unternehmens. „Moderne
Solaranlagen sind der Schlüssel
dazu, die exorbitant gestiegenen
Stromkosten zu reduzieren und
damit einen wichtigen Beitrag
zur Senkung der privaten wie
betrieblichen Kosten zu leisten.“
Nachdem das 2009 gegründete
Unternehmen in den ersten Jah-
ren hauptsächlich den schlüs-
selfertigen Aufbau von Photovol-
taik im gewerblichen Bereich
realisierte, so ist seit 2020 der
Privatkundensektor ständig aus-
gebaut worden. Das bedeutet
natürlich eine Änderung in der
Geschäftspolitik. „Dazu brau-
chen wir eine große Kundennä-Kundennä-Kundennä-Kundennä-Kundennä-
hehehehehe. Deshalb haben wir in den
letzten Jahren neben der Born-

heimer Zentrale vier regionale
Standorte in Bornheim-Waldorf,
Düren, Frechen und Koblenz auf-
gebaut. Eine Standortentwicklung
in Remscheid läuft gerade und
weitere werden zu gegebener Zeit
hinzukommen“, erläutert der 47-
jährige Vollblutunternehmer. Die-
se Standorte liefern von der Bera-
tung bis zur Fertigstellung alles
aus einer Hand, so dass der ge-
samte Prozess möglichst unkom-
pliziert abgewickelt werden kann.
Nach entsprechender Standort-
analyse soll in den nächsten fünf
Jahren das Einzugsgebiet durch
den Aufbau weiterer Geschäfts-
stellen erweitert werden und die
bestehenden sollen organisch
weiterwachsen.
„Dass wir dafür vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-
sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-
zahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisen anbieten, ist bei
nds solarconcept eine Selbstver-
ständlichkeit und Grundvorausset-
zung für unseren geschäftlichen
Erfolg.“ Kein Wunder, dass die
Auftragsbücher voll sind. Trotzdem
ist das Unternehmen in der Lage,
mit nur sechs bis acht Wochen
Vorlaufzeit zu liefern.
Unersetzliche Voraussetzung für
Erfolg im Photovoltaik-Geschäft
ist hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-
motiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personal. Leider gibt
es laut von Elstermann keinen
anerkannten Handwerksberuf
„Solateur.“ „Ein solches Berufs-

bild halte ich für unerlässlich, wenn
wir die Energiewende künftig in
großem Stil bestmöglich gestal-
ten wollen“, so der vorausschau-
ende Unternehmer. Derzeit muss
nds solarconcept seine Mitarbei-
ter aus benachbarten Berufszwei-
gen akquirieren und dann ent-
sprechend fortbilden. Der derzei-
tige Mitarbeiterstab von rund 110
Beschäftigten soll sich im Laufe
des kommenden Jahres auf 220
verdoppeln, um die derzeitige Auf-
tragssituation bewältigen zu kön-
nen. „Das geht natürlich nur, weil
wir gut und fair unsere Leute be-
zahlen“, so der Arbeitgeber.
Um künftig Problemen mit Zulief-
erern aus dem Wege zu gehen,
hat Alexander von Elstermann mit
Flexvolt GmbH & Co.KG eine ei-ei-ei-ei-ei-
gene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirma ins Leben
gerufen, die vor allem auf die Pro-
duktion und den Vertrieb von Un-
terkonstruktionen und Solarmo-
dulen spezialisiert ist. Auch die-
ser Unternehmenszweig prospe-
riert und ist auf dem besten Weg,
sich als richtiger Solar-Großhan-

del zu positionieren.
Bekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte Kooperationspartner
sind die Bauabteilung des Erz-
bistums Köln, die Stadtwerke
Kerpen, die bergische Energie-
versorgung Wipperfürth, die in
Koblenz ansässige Energiever-
sorgung Mittelrhein sowie zahl-
reiche Architekturbüros und Pro-
jektentwickler.
„Wir bearbeiten und gestalten
einen ZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarkt - ein Ge-
schäft, dass nur mit Innovatio-
nen, Kundennähe sowie Pro-
zess- und Realisierungsoptimie-
rung erfolgreich geführt werden
kann“, ist sich Alexander von
Elstermann sicher. „Wir von nds
solarconcept haben uns dem mit
Haut und Haaren verschrieben.
Und wir werden weiterhin alles
tun, um im Interesse unserer
Kunden den Wechsel auf Solar-
strom und die Produktion von
günstigem Eigenstrom einfach
und schnell zu realisieren.“
Weitere Informationen:
www.nds-solarconcept.com
(WDK)
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Spende von 1.000 Euro an die Jugendfeuerwehr
der Stadt Bornheim
Verein Sozialer Arbeitskreis der CDU Frauen Union Bornheim (Kleiderstube)
Die circa 30 ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen der Kleiderstube mit
ihrer Vorsitzenden Rita Schreiber
haben es sich nicht nehmen las-
sen, den Spenden-Umschlag per-
sönlich den Vorsitzenden der
Stadtjugendfeuerwehr Sebastian
Josefiak sowie seinen Stellvertre-
tern Hans Georg Rademacher und
Benedikt Hamecher zu übergeben.
Die Vorsitzende Rita Schreiber
erläuterte, dass die Unterstüt-
zung von Jugendarbeit schon
immer Ziel der Kleiderstube in der
Frauen Union Bornheim war, wel-
che in diesem Jahr auch ihr 45-
jähriges Bestehen feiert.
In der Kleiderstube haben alle
Bürger die Möglichkeit gut erhal-
tene gebrauchte Kleidungsstücke
zu spenden, damit zum Beispiel
Familien mit geringerem Einkom-
men diese für ein geringes Ent-
gelte erwerben können. Die so

erwirtschafteten Gelder fließen
dann wiederum in wohltätige Pro-
jekte, wie zum Beispiel Unterstüt-
zung der Jugend- und Kinderar-
beit im Stadtgebiet.

Der Leiter der Stadtjugendfeu-
erwehr Sebastian Josefiak nahm
die Spende für die Jugendfeuer-
wehr natürlich gerne an und be-
dankte sich im Namen der Frei-

willigen Feuerwehr Bornheim bei
allen ehrenamtlich tätigen Mit-
arbeiterinnen der Kleiderstube,
die diese Spende erst möglich
machten.
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Annahme und den Blick auf jede 

persönliche Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Talente und fördern Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Noch freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHRISTL I C HE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  
S TAAT L .  ANE RK ANNTE  E R SATZ SCHULEN —V OM  S CH ULANF ANG  B I S  ZU M AB IT UR  

23. September: Alles, was das Herz begehrt
Kinderflohmarkt und Mädelsflohmarkt im Pfarrzentrum Merten locken
mit tollen Angeboten - Stöbern und Shoppen nach Herzenslust

Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-
und Mädelsflohmärkte ein erste Adresse.und Mädelsflohmärkte ein erste Adresse.und Mädelsflohmärkte ein erste Adresse.und Mädelsflohmärkte ein erste Adresse.und Mädelsflohmärkte ein erste Adresse.

Das Flohmarkt-Team (v.l.: Sonja Schumacher, Silvia Mager, BirgittaDas Flohmarkt-Team (v.l.: Sonja Schumacher, Silvia Mager, BirgittaDas Flohmarkt-Team (v.l.: Sonja Schumacher, Silvia Mager, BirgittaDas Flohmarkt-Team (v.l.: Sonja Schumacher, Silvia Mager, BirgittaDas Flohmarkt-Team (v.l.: Sonja Schumacher, Silvia Mager, Birgitta
Scholten, Astrid Brühl) hofft wieder auf einen großen Zuspruch imScholten, Astrid Brühl) hofft wieder auf einen großen Zuspruch imScholten, Astrid Brühl) hofft wieder auf einen großen Zuspruch imScholten, Astrid Brühl) hofft wieder auf einen großen Zuspruch imScholten, Astrid Brühl) hofft wieder auf einen großen Zuspruch im
Mertener Pfarrzentrum. Fotos: WDKMertener Pfarrzentrum. Fotos: WDKMertener Pfarrzentrum. Fotos: WDKMertener Pfarrzentrum. Fotos: WDKMertener Pfarrzentrum. Fotos: WDK

Merten.Merten.Merten.Merten.Merten. An erneut über 30 Ständen
kann beim 55. Kinderflohmarkt55. Kinderflohmarkt55. Kinderflohmarkt55. Kinderflohmarkt55. Kinderflohmarkt am
Samstag, 23. September, in der Zeit
von 11 bis 14 Uhr wieder nach Her-
zenslust für coole Jungs und hippe
Mädchen gestöbert und geshoppt
werden. Neben Kleidung in den Grö-
ßen 50 bis 176 warten vor allem
Spielsachen auf neue Besitzer. Ge-
gründet in den neunziger Jahren von
drei Mertener Frauen haben Sonja
Schumacher und Birgitta Scholten
diesen ganz besonderen Markt nach
einer Pause 2005 erfolgreich wieder
ins Leben gerufen. Seit einigen Jah-
ren vervollständigen Astrid Brühl und
Silvia Mager das Orga-Team.
Wenn die Kleinen versorgt sind, sind
die Mädels und Frauen an der Reihe.
Sollte der Kleiderschrank zwar voll,
trotzdem „Nichts“ zum Anziehen
dabei sein, dann sind sie in Merten
genau richtig: Der 18. Mädelsfloh-18. Mädelsfloh-18. Mädelsfloh-18. Mädelsfloh-18. Mädelsfloh-
marktmarktmarktmarktmarkt (16 bis 19 Uhr) lockt Mädchen
und Frauen von 11 bis 99 Jahren mit

schönen Dingen, die Frauen so
brauchen: Klamotten, Designer-
Schnäppchen, Schmuck, Schuhe,
Taschen, Lieblingsbücher, Acces-
soires und und und. Stöbern und
bummeln mit der besten Freundin
und einem Glas Sekt in der Hand
an fast 40 Ständen - Herz, was
willst du mehr. Zur Anprobe stehen
Umkleidekabinen zur Verfügung.
Sowohl der Kinder, wie auch der
Mädelsflohmarkt, gehören mitt-
lerweile zu den bekannten High-
lights im gesamten Vorgebirge.
Beide Flohmärkte verzeichnen von
Jahr zu Jahr mehr Anbieter und Gäs-
te. In deren Mittelpunkt stehen Klei-
dung und Schuhe, aber auch Spiel-
zeug, Bücher, Dekorationsartikel und
viele andere Dinge wechseln den
Besitzer. Allerdings ist Neuware
verboten. „Wir haben einen öko-
logisch hohen Anspruch. Deshalb
darf nur Gebrauchtes angeboten wer-
den“ erläutert Scholten das Grund-

prinzip. Und Schumacher ergänzt:
„Alles hat eine zweite Chance ver-
dient und sollte nicht achtlos dem
Müll übergeben werden.“
Wer sich ad hoc nicht entscheiden
kann, ist in der begleitenden Ca-Ca-Ca-Ca-Ca-
feteriafeteriafeteriafeteriafeteria genau richtig. Hier gibt es
„Entscheidungshilfe“ in Form von
frischen selbstgebackenen Lecke-
reien und Kuchen sowie dazu pas-
senden Getränken zu familien-

freundlichen Preisen. Der Erlös
kommt wiederum örtlichen Kinder-
und Jugendgruppen zugute.
Der Kinderflohmarkt findet von 11
bis 14 Uhr und der Mädels- und
Frauenflohmarkt von 16 bis 19 Uhr
im Pfarrzentrum, Kreuzstraße 54
in Bornheim-Merten statt. Natür-
lich sind auch Männer herzlich
zum Besuch eingeladen.
(WDK)
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Gelungenes Comeback des Sechtemer Burgenlaufs
Knapp 400 Teilnehmer bei der 8. Auflage - Stimmungsvolle Atmosphäre an der Strecke

Voller Zuversicht traten die C-Junioren von Salia Sechtem zum Jugend-Voller Zuversicht traten die C-Junioren von Salia Sechtem zum Jugend-Voller Zuversicht traten die C-Junioren von Salia Sechtem zum Jugend-Voller Zuversicht traten die C-Junioren von Salia Sechtem zum Jugend-Voller Zuversicht traten die C-Junioren von Salia Sechtem zum Jugend-
lauf an. Fotos: WDKlauf an. Fotos: WDKlauf an. Fotos: WDKlauf an. Fotos: WDKlauf an. Fotos: WDK

Die Kinder und Jugendlichen konnten die Ausgabe der Teilnahmemedail-Die Kinder und Jugendlichen konnten die Ausgabe der Teilnahmemedail-Die Kinder und Jugendlichen konnten die Ausgabe der Teilnahmemedail-Die Kinder und Jugendlichen konnten die Ausgabe der Teilnahmemedail-Die Kinder und Jugendlichen konnten die Ausgabe der Teilnahmemedail-
len kaum erwarten.len kaum erwarten.len kaum erwarten.len kaum erwarten.len kaum erwarten.

Mit viel Schwung starteten die Walker zu ihrem 5 Kilometer langenMit viel Schwung starteten die Walker zu ihrem 5 Kilometer langenMit viel Schwung starteten die Walker zu ihrem 5 Kilometer langenMit viel Schwung starteten die Walker zu ihrem 5 Kilometer langenMit viel Schwung starteten die Walker zu ihrem 5 Kilometer langen
Wettbewerb.Wettbewerb.Wettbewerb.Wettbewerb.Wettbewerb.

SechtemSechtemSechtemSechtemSechtem. Wir sind froh, dass alles
nach der dreijährigen pandemie-
bedingten Pause bestens ge-
klappt hat. Und die Teilnehmer-
zahl war erfreulich hoch.“ Frank

Hemgesberg vom Organisations-
team des Sechtemer Burgenlau-
fes zog ein zurecht zufriedenes
Fazit an diesem 3. September,
nachdem der letzte Läufer im Ziel

war und ergänzte: „Die Basis für
diesen Erfolg war wieder einmal
die hervorragende Unterstützung
der Sechtemer im Allgemeinen
und insbesondere die der vielen
freiwilligen Helfer, Unterstützer
und Sponsoren.“
Als „kleiner Dorflauf“, von der
Laufgruppe „Die Grauen Burg-
geister“ im Einklang mit der Dorf-
gemeinschaft organisiert, hatte
2013 alles angefangen und war
dann Jahr für Jahr zu einem veri-
tablen Laufevent im Vorgebirge
gewachsen, der bei Teilnehmern
wie Zuschauern hervorragend
ankommt. Gestartet wurden ein
400 Meter Bambinilauf, ein Schü-
lerlauf (900 Meter), ein Jugend-
lauf (2,5 Kilometer), ein 5 Kilo-
meter Jedermann-Lauf sowie der
10 Kilometer Hauptlauf. Auch
gingen Walker auf 5 Kilometer
an den Start.
Salia Sechtem, der Verein, der
gerade sein 100-jähriges Jubilä-
um feiern konnte, stellte mit meh-

reren Mannschaften die meisten
Teilnehmer als Verein, während
die Praxis Jennen als teilnehmer-
stärkstes Team antrat. Beim Wal-
ken stellten die Grauen Burggeis-
ter mit Gabriele Siegmann die
schnellste Frau. Und die Lösch-
gruppe Sechtem der Freiwilligen
Feuerwehr gewann die 10 Kilo-
meter-Teamwertung. Die Teil-
nehmer der Läufe Bambini, Schü-
ler und Jugend erhielten Medail-
len. Die jeweils ersten drei Frau-
en und Männer des Jugend- und
Jedermann-Laufs sowie des
Hauptlaufs und der Walker wur-
den mit Pokalen geehrt. Zusätz-
lich gab es Sachpreise und Gut-
scheine von Sponsoren.
Die Ergebnislisten und Urkunden
sind unter
my.raceresult.com/253237/results
freigeschaltet.
Weitere Informationen:
graue-burggeister.de/
Sechtemer-Burgenlauf
(WDK)
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Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement
Schwerpunkt Sachbearbeitung / Office Management

Kaufmann (m/w/d) für Digitalisierungsmanagement
Fachinformatiker (m/w/d)
Schwerpunkt Systemintegration

Studierende (m/w/d) Bachelor of Arts
Betriebswirtschaft-Wirtschaft neu denken / Alanus Hochschule Alfter

Studierende (m/w/d) Bachelor of Arts
Betriebswirtschaft (B.A.-BW) / Hochschule Trier

Studierende (m/w/d) Wirtschaftsingenieurwesen
Schwerpunkt Facility Management / DHBW Stuttgart

Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.giz.de/de/jobs/73989.html
Ab Ende August 2023 können Sie sich für die Ausbildungsplätze bewerben.

Als Bundesunternehmen unterstützt die GIZ die Bundesregierung dabei, ihre Ziele in der 
internationalen Zusammenarbeit für nachhaltige Entwicklung zu erreichen. Interessiert? 
Dann starten Sie in 2024 Ihre Berufsausbildung bei der GIZ in folgenden Ausbildungsgängen:

AZUBIS FÜR KARRIERESTART 2024 
IN BONN GESUCHT!

Gespräche zu Ausbildung, Studium, Praktikum und mehr
vocatium Bonn hilft bei der Berufsorientierung

Welche Ausbildung ist die richti-
ge für mich? Welches Studium
passt zu mir? Wie kann ich ein
Unternehmen auf mich aufmerk-
sam machen? Bei Fragen wie die-
sen hilft die Fachmesse für
Ausbildung+Studium vocatium
Bonn II 2023 weiter, die am Mitt-
woch, den 27. und am Donners-
tag, den 28. September jeweils
von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr im
Brückenforum Bonn wieder ihre
Türen öffnet. 36 Aussteller,
darunter Ausbildungsbetriebe wie
die Deutsche Gesellschaft für In-
ternationale Zusammenarbeit
oder die Stadtwerke Bonn, Uni-
versitäten wie die Uni Bonn, Fach-

schulen und Institutionen, sind vor
Ort, um Jugendliche aus der Regi-
on zu beraten und als potenzielle
Nachwuchskräfte oder Studieren-
de kennenzulernen. Der Großteil
der teilnehmenden Schüler*innen
wurde vor der Messe auf die Ge-
spräche vorbereitet. Sie kommen
mit eigenen Fragen und festen
Gesprächsterminen zur vocatium.
Auch spontane Besucher sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen wie
die Ausstellerliste, das Messe-
handbuch und das Vortragspro-
gramm finden Interessierte unter
www.erfolg-im-beruf.de.
Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:

vorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gespräche
Das Herzstück der vocatium Mes-
se sind die gute Vorbereitung der
Schüler und Schülerinnen sowie
terminierte Gespräche mit den
teilnehmenden Betrieben, (Fach-
)hochschulen und Institutionen.
Dazu steht das IfT eng mit den
Schulen der Region in Kontakt.
Die Jugendlichen wurden durch
das IfT Team in Bonn persönlich
im Unterricht auf die Messe vor-
bereitet. Im Anschluss daran ver-
einbarte das IfT auf Basis der ab-
gefragten Beratungswünsche der
Schüler und Schülerinnen feste
Termine mit den Ausstellern vor
Ort. Über die terminierten Gesprä-
che hinaus sind für kurz entschlos-
sene Besucher und Besucherinnen
jedoch auch spontane Gespräche
immer möglich.
VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter,,,,, K K K K Kooperooperooperooperooperationspart-ationspart-ationspart-ationspart-ationspart-
ner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherren

Die vocatium Bonn II wird vom IfT
Institut für Talententwicklung in
Kooperation mit der Deutschen
Gesellschaft e.V veranstaltet. Re-
gionale Schirmherren und -herrin-
nen sind Dorothee Feller, Mini-
sterin für Schule und Bildung des
Landes NRW, Karl-Josef Laumann,
Minister für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes NRW und
Sebastian Schuster, Landrat des
Rhein-Sieg Kreises. Die bundes-
weite Schirmherrschaft hat Betti-
na Stark-Watzinger, Bundesmini-
sterin für Bildung und Forschung,
übernommen.
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-
beutel ausgefallene, exklu-sive

und pfiffige Geschenkideen in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist
wirklich beeindruckend, an sich
kein bekannter oder auch weni-

ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.
Hinzu kommen qualitativ hoch-
wertige Körperpflegeprodukte,
Seifen, Öle, Cremes. Und natür-
lich die passenden Accessoires
dazu wie Seifenschalen, Körbe,
Kera-mikablagen, Massagepro-

dukte und so weiter. Wir führen
Räucherwerk, Karten für alle An-
lässe mit und ohne Umschlag,
auch in 3D-Ausführung, Bücher,
Zeitschriften und Lesestoff, der für
gute Stimmung sorgt. Wir führen
Zirben-Produkte, Wassersteine
und Gefäße, Produkte aus Oliven-
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holz, Windlichter, Deko-Objekte,
Muscheln, Speckstein-figuren, Fi-
guren aus Onyx-Marmor, Filz-Ta-
schen, Kerzen, Engel, ausgewähl-
te Puzzle und Spiele, auch Krip-
pen und Krip-penzubehör und vie-
les mehr. Wir stellen Ihnen Ge-
schenkekörbe zusammen, stellen
Geschenke-gutscheine aus und
beraten Sie gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fan-tasti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.

Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei
uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-
lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan, mit dem großen
Kuchen-Angebot.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinem großen und

günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee
ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10h - 18h, montags Ruhetag
- auch das Café hat montags Ru-
hetag.
Die Daten für das Navi:

Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Grenzgenuss und
ArsMineralis, bei Instagram auf
unserer Seite GrenzGenuss oder
im Netz unter
www.grenzgenuss.net

Hundeschwimmen im HallenFreizeitBad Bornheim
Zum Abschluss der diesjährigen
Freibadsaison überlässt der Stadt-
betrieb Bornheim das Freibad an
gleich zwei Wochenenden wieder
den Hunden und ihren Besitzern.
Samstag und Sonntag, 16. und 17.
sowie 23. und 24. September, sind
jeweils von 12 bis 16 Uhr für das
Hunde-schwimmen reserviert.
Gegen eine kleine Gebühr von zwei
Euro pro Hund und einem Euro
pro Begleitperson können Frau-
chen und Herrchen bei hoffentlich
strahlendem Herbstwetter die Zeit
mit ihren Vierbeinern in und au-
ßerhalb des Wassers genießen.
Die Freibadsaison endet planmä-
ßig am 10. September. Das Was-
ser in den Becken im Außenbe-
reich wird danach nicht mehr ge-
chlort und ist daher gut verträg-
lich für die Vierbeiner. Die Was-
seraufbereitungsanlage wälzt das
Beckenwasser weiter um und fil-
tert Hundehaare oder andere
Feststoffe heraus. Da Hunde ihre
Notdurft nicht im Wasser verrich-
ten, wie Tierärzte bestätigen, kön-
nen sich auch deren Besitzer ohne

Bedenken im Becken bewegen.
Im kommenden Frühjahr wird die
Anlage „ausgewintert“ und so-
mit grundgereinigt. Damit sorgt
das Personal des HallenFreizeit-
Bades für eine hygienisch ein-
wandfreie Beckennutzung im
nächsten Sommer.
Die Tiere, die am „Hundeschwim-
men“ teilnehmen sollen, müssen
ausreichend geimpft und vor Ort
angeleint sein. Hundebesitzer
sind aufgefordert, ihre Vierbeiner
während des Aufenthalts stets zu
beaufsichtigen und eventuelle
Hinterlassenschaften auf den Be-
ckenumgängen oder der Freibad-
wiese selbstständig zu entfernen.
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„Aus dem Takt“ - Kunst auf neuen Wegen
24. Jahresausstellung des Kunsthof Merten - Acht KünstlerInnen präsentieren ihre Werke

„Tag der offenen Tür“ der Feuerwehr Bornheim

In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000
KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen.KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen.KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen.KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen.KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen.
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

MertenMertenMertenMertenMerten. „Aus dem Takt“ - ihren
Ursprung hat die Aussage in der
Musik. Dissonanzen stören den
Ohrenschmaus. Mittlerweile hat
der Begriff im allgemeinen
Sprachgebrauch als Synonym für
Missstände in den unterschied-
lichsten Bereichen Einzug gehal-
ten. Vieles auf der Welt ist aus
dem Takt. Klimawandel, Kriege,
Artensterben, Umweltzerstörung,
Wirtschaftskrise und vieles mehr
bestimmen derzeit die Meinun-
gen, Sorgen und Nöte der Men-
schen. Aber auch im Lokalen und
Privaten ist vieles aus dem Takt.
Deshalb nähern sich die ausstel-
lenden KünstlerInnen ausgehend
von der Musik den allgemeinen
und persönlichen Dingen, die nach
ihren Erfahrungen und Ansichten
„aus dem Takt“ sind und geben
ihnen künstlerisch ein Gesicht.
Die Kunsttherapeutin Lisa BarthLisa BarthLisa BarthLisa BarthLisa Barth
zeigt eine kleine Studie zur Be-

schaffenheit der Asche verbrann-
ter Musiknoten. Inhaltlich bezieht
sie sich dabei auf die Polarisie-
rung zwischen den Noten als abs-
trakter Darstellungsform einer
Melodie und der Musik, welche
unsichtbar und frei interpretier-
bar ist. Die Musik wird lebendig
durch denjenigen, der sie zum Le-
ben erweckt. Ein und dasselbe
Lied kann musikalisch unter-
schiedlich interpretiert werden.
Für Maria DierkerMaria DierkerMaria DierkerMaria DierkerMaria Dierker symbolisieren
Baumstämme aus Notenpapier die
Schönheit, Kraft und Stärke der
ewigen Natur. Jeder Baum hat sein
eigenes Lied. Aber Klimawandel,
Umweltzerstörung, Abholzung,
Trockenheit und Schädlinge set-
zen diesen Naturriesen immer
mehr zu, ihr normaler Prozess
von Werden-Sein-Vergehen ge-
rät aus dem Takt. Mit ihrer klei-
nen Installation möchte die
Künstlerin diesen dramatischen

Prozess veranschaulichen und
zum Umdenken anregen.
In der Arbeit von Raphael Gin-Raphael Gin-Raphael Gin-Raphael Gin-Raphael Gin-
barbarbarbarbar, die sich auf das Thema „Aus
dem Takt“ bezieht, sind Zweige
aus Notenstreifen zu sehen, die
leicht vibrieren. Durch die Kom-
bination von Mechanik und Äs-
thetik und die damit verbunde-
ne Intention des Künstlers wer-
den Gefühle vermittelt, die beim
Betrachter entstehen.
Christine KöhlerChristine KöhlerChristine KöhlerChristine KöhlerChristine Köhler befasst sich mit
Zwischenräumen und der Frage,
wie ein feststehendes Material
entfremdet und in eine neue Form
transportiert werden kann, um
neue Facetten zu entdecken und
kennenzulernen.
Sigrid RauscherSigrid RauscherSigrid RauscherSigrid RauscherSigrid Rauscher zeigt 50 qua-
dratische Vogelwelten auf klei-
nen Leinwänden. Diese sind aus
alten Notenblättern und farbi-
gem Papier geklebt, gerissen
oder geschnitten.
Regina Regina Regina Regina Regina TTTTThornehornehornehornehorne hat Bildobjekte aus
altem Notenpapier geschaffen,
die Musikgeschichten erzählen.
In kleinen Collagen greift sie die
grafischen Elemente der Noten-
schrift auf und variiert sie frei
und spielerisch. Feine Scheren-
schnitte entstehen aus Noten-
papieren, lassen Zwischenräu-
me hervortreten und verleben-
digen die Intervalle.
Birgit Birgit Birgit Birgit Birgit WWWWWenninghoffenninghoffenninghoffenninghoffenninghoff beschäftigt
sich in ihren Arbeiten mit dem
Potential der Transparenz im Hin-
blick auf unterschiedliche Mate-
rialien. Neben der raumbezoge-
nen Arbeit „objects/mirrows“ ist
die Arbeit „passione“ zu sehen,
eine grafische Edition mit jeweils
fünf Blättern. Hier wird die struk-

turgebende Folge von Musikno-
ten durch eine Reduktion der Ele-
mente und eine Überlagerung von
Vorder- und Rückseite der jewei-
ligen Papiere auf eine poetische
Weise transformiert.
Die Gastkünstlerin Barbara Hil-Barbara Hil-Barbara Hil-Barbara Hil-Barbara Hil-
lebrandlebrandlebrandlebrandlebrand präsentiert Skulpturen,
deren Form von Pflanzensamen
inspiriert sind. Durch die Ver-
größerung zur Skulptur kann
man deren schlichte Form mit
all ihren Variationen besser
wahrnehmen - verbunden mit
dem hochkomplexen Wissen,
welches in der Natur in jedem
einzelnen Samen innewohnt.
Besonders freuen sich die
Künstler über die Unterstützung
der Ausstellung durch den Bio-
hof Bursch (Waldorf), die Rois-
dorfer Mineralquellen (Roisdorf),
die Backmanufaktur Nelles
(Sechtem), das Restaurant
Zagreb (Merten) und die Löwen-
Apotheke (Merten).
Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung:
Samstag, 23. September, 14 bis
19 Uhr; Sonntag, 24.September,
11 bis 18 Uhr; Samstag, 7. Okto-
ber. 14 bis 18 Uhr (während der
Offenen Ateliers) im Kunsthof
Merten (53332 Bornheim-Merten,
Wagnerstraße 12). Die VVVVVernissa-ernissa-ernissa-ernissa-ernissa-
gegegegege mit Bornheims Bürgermeister
Christoph Becker und Musik von
der Bornheimer Musikschule fin-
det am 22. September um 20 Uhr
statt. Die MaskenperformanceMaskenperformanceMaskenperformanceMaskenperformanceMaskenperformance
„Knapp daneben ist auch vorbei?“
der Bildhauerin Heike Löwentraut
ergänzt das Programm am 24.
September um 16 Uhr. Weitere
Informationen: www.kunsthof-
merten.org (WDK)

In Verbindung mit dem 60-jähri-
gen Bestehen der Jugendfeuer-
wehr Bornheim lädt die Lösch-

einheit Bornheim alle interes-
sierten Bürger zu ihrem „Tag der
offenen Tür“ am 24. September

in die Feuerwache, Königstraße
31 ein. Gestartet wird um 11
Uhr mit einem Treffen der ehe-
maligen Mitglieder der Jugend-
feuerwehr und einer Fotoaus-
stellung mit Bildern der vergan-
genen 60 Jahre. Für die Kinder
bietet die Jugendfeuerwehr ver-
schiedene Mitmach-angebote
an. Um 14 Uhr beginnt eine
Olympiade der Jugend-gruppen
verschiedener Hilfsorganisatio-
nen. Für das leibliche Wohl ist

mit einem Grill- und Imbiss-
stand, Reibekuchen und einer
Cafeteria mit selbst gebacke-
nem Kuchen bestens gesorgt.
Ab-gerundet wird das Programm
um 16 Uhr mit einem Platz-kon-
zert des Musikvereins Bornheim
1967 e.V.. Unterstützen Sie die
ehrenamtliche Arbeit der Lösch-
einheit Bornheim durch Ihren
Besuch und informieren Sie sich
gleichzeitig über die vielfältigen Auf-
gaben der Freiwilligen Feuerwehr.
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Streuobstwiesenfest
Alles rund um den Apfel

Kirmes in Rösberg
Am Sonntag, 17. September, fei-
ern wir, wie es in all den Jahren
Brauch ist, das Kirchweihfest mit
anschließendem Kirmestreiben.
Wir beginnen um 11 Uhr mit der
hl. Messe, die vom Kirchenchor
gestaltet wird. Im Anschluss zie-
hen wir in einer Prozession zum
Friedhof, wo Pfr. Norbert Prümm
die Gräber segnet. Den Gefalle-
nen und Vermissten gedenken wir

an der Marienkapelle mit Unter-
malung des Männergesangvereins
„Römer“ und den Dom Escher
Husarenbläser. Da der September
von der Kirche als „Schöpfungs-
monat“ ausgerufen wurde, wer-
den wir dies zum Anlass neh-
men und auf dem Kirchengelän-
de ein Bienen-und Insektenho-
tel einsegnen. Unter Begleitung
der „Dom Escher Husarenblä-

ser“ ziehen wir zum Kirmestrei-
ben zum „Haus Am Turm“. Ein
buntes Programm bieten dort
viele Helfer der Ortsvereine für
kleine und große Gäste an.
Unser ProgrammUnser ProgrammUnser ProgrammUnser ProgrammUnser Programm
Kirmesrallye-Hüpfburg
Tanzauftritt der
Leckere Mäuschen
Musikalisches Programm
Dom Escher Husarenbläser

und Peter Dreith
Und vieles mehr
Für das leibliche Wohl steht
ein Imbisswagen bereit.
Ab 14 Uhr gibt es Kaffee
und Kuchen.
Über zahlreiche Gäste, die das
Brauchtum unterstützen, freuen
wir uns. Der Erlös kommt der
Kölsch AG und der Dorfgemein-
schaft zugute.

Beim 10. Streuobstwiesenfest des
AK Stadtbild dreht sich am Diens-
tag, 3. Oktober, von 14 bis 17 Uhr
auf der städtischen Streuobstwie-
se an der Erfurter Straße in Sech-
tem wieder alles rund um den Ap-
fel. Die Stadt Bornheim unter-
stützt bei der Organisation. Die
stellvertretende Bürgermeisterin

Gabriele Kretschmer wird das Fest
eröffnen.
Auf der 5.000 Quadratmeter gro-
ßen städtischen Streuobstwiese
können sich Besucherinnen und
Besucher hinter den hoch gewach-
senen Hainbuchenhecken ein lau-
schiges Plätzchen unter den Obst-
bäumen suchen. Die Streuobst-

wiese bietet einen idyllischen
Rückzugsort, abgelegen vom Stra-
ßenverkehr und alltäglichen Lärm.
Es wird leckerer Kuchen und Vor-
gebirgskaffee angeboten. Außer-
dem kann frisch gepresster Apfel-
saft verkostet werden. Äpfel und
Birnen dürfen gerne gepflückt wer-
den. Für die kleinen Gäste gibt es

ein buntes Spieleprogramm.
Bereits am 20. September helfen
Kinder der Kita „Arche“ aus Sech-
tem ab 10 Uhr bei der Apfelernte.
Ein großer Teil der dann geernte-
ten Äpfel wird anschließend im
Obstbaubetrieb Schmitz Hübsch
in Merten gepresst und zu Saft
für das Fest verarbeitet.
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Demnächst in Ihrer VHS Bornheim / Alfter
Hochsensibel - ständig auf Emp-Hochsensibel - ständig auf Emp-Hochsensibel - ständig auf Emp-Hochsensibel - ständig auf Emp-Hochsensibel - ständig auf Emp-
fang! Die Lebenswirklichkeit hoch-fang! Die Lebenswirklichkeit hoch-fang! Die Lebenswirklichkeit hoch-fang! Die Lebenswirklichkeit hoch-fang! Die Lebenswirklichkeit hoch-
sensibler Menschensensibler Menschensensibler Menschensensibler Menschensensibler Menschen
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Dozent/in: Roswitha Fromme
Termin: Samstag, 16. September,
11 bis 14.15 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 22,60 Euro
(erm. 16,10 Euro)
Anmeldung erforderlich
Mikronährstoffe - gesund bleibenMikronährstoffe - gesund bleibenMikronährstoffe - gesund bleibenMikronährstoffe - gesund bleibenMikronährstoffe - gesund bleiben
und gesünder werden - Hybridund gesünder werden - Hybridund gesünder werden - Hybridund gesünder werden - Hybridund gesünder werden - Hybrid
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Dozent/in: Petra Becker
Termin: Dienstag, 19. September,
18.30 bis20 Uhr
Dauer: einmal, 2 Ustd.
Gebühr: gebührenfrei
Anmeldung Anmeldung
bis 17. September erforderlich
Kunstworkshop ‚Freude amKunstworkshop ‚Freude amKunstworkshop ‚Freude amKunstworkshop ‚Freude amKunstworkshop ‚Freude am
Malen‘ - Malen‘ - Malen‘ - Malen‘ - Malen‘ - Acrylmalerei für Acrylmalerei für Acrylmalerei für Acrylmalerei für Acrylmalerei für Anfan-Anfan-Anfan-Anfan-Anfan-
gende und Fortgeschrittenegende und Fortgeschrittenegende und Fortgeschrittenegende und Fortgeschrittenegende und Fortgeschrittene

Ort: Bornheim, Europaschule
Kunstraum, Goethestr. 1
Dozent/in: Renate Kroll
Termin: Samstag, 23. September,
9.30 bis 14.45 Uhr
Dauer: einmal, 7 Ustd.
Gebühr: 30,20 Euro
(erm. 17,60 Euro)
Anmeldung erforderlich
Einstieg ins ZeichnenEinstieg ins ZeichnenEinstieg ins ZeichnenEinstieg ins ZeichnenEinstieg ins Zeichnen
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Dozent/in: Rainer Ludemann
Termin: Samstag, 23. September,
10 bis 12.30 Uhr, bis Sonntag,
24. September
Dauer: zweimal, 6 Ustd.
Gebühr: 28 Euro (erm. 17,20 Euro)
Anmeldung erforderlich
Geben Sie Gas - Einführung inGeben Sie Gas - Einführung inGeben Sie Gas - Einführung inGeben Sie Gas - Einführung inGeben Sie Gas - Einführung in
die die die die die TTTTTechnik des Schweißensechnik des Schweißensechnik des Schweißensechnik des Schweißensechnik des Schweißens
Ort: 53783 Eitorf, Schlosserei
Ristau, Überdorfstr. 22
Dozent/in: Udo Ristau,
Peter Herrig
Termin: Samstag, 23. September,

9 bis 15.15 Uhr
Dauer: einmal, 7 Ustd.
Gebühr: 113 Euro (erm. 88 Euro)
Anmeldung erforderlich
Der Der Der Der Der Andromedanebel - HubblesAndromedanebel - HubblesAndromedanebel - HubblesAndromedanebel - HubblesAndromedanebel - Hubbles
Vorstoß in die UnendlichkeitVorstoß in die UnendlichkeitVorstoß in die UnendlichkeitVorstoß in die UnendlichkeitVorstoß in die Unendlichkeit
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Dozent/in: Michael Geffert
Termin: Dienstag, 26. September,
19 bis 20.30 Uhr
Dauer: einmal, 2 Ustd.
Gebühr: gebührenfrei
Anmeldung erforderlich
Herausforderung Pubertät -Herausforderung Pubertät -Herausforderung Pubertät -Herausforderung Pubertät -Herausforderung Pubertät -
Ein Ein Ein Ein Ein Angebot für ElternAngebot für ElternAngebot für ElternAngebot für ElternAngebot für Eltern
Ort: Roisdorf, Familien-
und Erziehungsberatungsstelle,
Brunnenallee 31
Dozent/in: Anika Bundus,
Dirk Polchow
Termin: Dienstag, 26. September,
18 bis 20 Uhr
Dauer: einmal, 2,67 Ustd.
Gebühr: gebührenfrei
Anmeldung erforderlich

Arabisch - ausgesprochen lecker!Arabisch - ausgesprochen lecker!Arabisch - ausgesprochen lecker!Arabisch - ausgesprochen lecker!Arabisch - ausgesprochen lecker!
Ort: Bornheim, Europaschule
große Lehrküche, Goethestr. 1
Dozent/in: Amal El Hajoui
Termin: Freitag, 29. September,
17.30-21.15 Uhr
Dauer: einmal, 5 Ustd.
Gebühr: 31,25 Euro
(erm. 23,12 Euro)
Anmeldung erforderlich
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung erforderlich.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage

(www.vhs-bornheim-alfter.de)
• oder persönlich in der

Geschäftsstelle der VHS
Bornheim/Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbeiter-
(innen) beantworten aber gerne
Fragen und informieren über die
Veranstaltungen
(Tel. 02222/945-460).

Es brutzelt wieder

Seniorentag Bornheim-Rösberg
Nachdem die unliebsamen Corona-
jahre mehr oder minder gut über-
standen sind, freut sich die Dorfge-
meinschaft Rösberg wieder alle
Rösberger Senioren und Seniorin-
nen ab 70 Jahre, gerne mit Beglei-
tung, zum Seniorentag am Sams-
tag, 21. Oktober, einladen zu dürfen.
Da es leider in Rösberg selbst an

einem geeigneten und ausreichend
großen Veranstaltungsort fehlt, er-
warten wir Sie um 15 Uhr in der
ehemaligen Gaststätte „Zur Schmie-
de“ (Brahmsstr. 3 in Bornheim-Mer-
ten) zu einem gemütlichen Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen. Bei
guter Musik, die auch zum Tanzen
einlädt, einigen Darbietungen und

Zeit zum Klaafen bieten wir Ihnen
ein paar unterhaltsame Stunden. Mit
einer kleinen Abendmahlzeit wollen
wir den Tag ausklingen lassen.
Seien Sie unser Gast und melden Sie
sich bei Marita Lang, Tel. 02227 6177
oder Antonie Wieck, Tel. 02227 6214
an. Sagen Sie uns dabei bitte auch,
ob Sie Diabetiker-Kuchen möchten.

Sie haben keine Fahrgelegen-
heit? Kein Problem; gerne ho-
len wir Sie vor Ihrer Haustür ab
und bringen Sie natürlich auch
wieder nach Hause.
Damit wir planen können bitten
wir um Ihre Anmeldung bis zum
1. Oktober.
Wir freuen uns auf Sie.

Am Freitag, 22.September, um 18.30
Uhr, servieren die Bornheimer Vor-
gebirgsmusikanten ihren Gästen
wieder leckere Reibekuchen.
„Unser Reibekuchenfest unter
dem Motto „Rievkoche met de-
cke Backe Musik“ ist seit vielen

Jahren ein fester und gern be-
suchter Bestandteil im Vereinsle-
ben der Musikanten und im Born-
heimer Veranstaltungskalender
geworden“, meint Ralph Habeth,
Chef der Vorgebirgsmusikanten.
Ab 19 Uhr geben die Vorgebirgs-

musikanten eine Kostprobe ihren
musikalischen Könnens mit viel
bekannten aber auch neuerprob-
ten Musikstücken.
Reibekuchen, Blasmusik und dazu
ein kühles Kölsch, was braucht
man mehr um glücklich zu sein,

meinen die Vereinsmitglieder.
Die Musikanten versprechen ei-
nen gemütlichen und geselligen
Abend in ihrem Vereinsheim an
der Walraffstraße 2 in Bornheim
und freuen sich auf zahlreiche
Besucher.

Neujahrskonzert in der Rheinhalle
Nach dem großen Erfolg des Neu-
jahrskonzerts 2020 zur Eröffnung
des Beethoven-Jubiläumsjahres
findet am 1. Januar 2024 wieder
ein Neujahrskonzert in der Rhein-
halle Hersel statt. Der Förderver-
ein freut sich, aufgrund der gro-
ßen Nachfrage, die „Junge Phil-

harmonie Köln unter der Leitung
von Volker Hartung erneut in der
Rheinhalle begrüßen zu dürfen.
Einlass ist ab 16 Uhr, Beginn 17
Uhr. Karten sind zum Preis von
28/30/35 Euro je nach Platzkate-
gorie bei Schreibwaren Classen,
dem Förderverein Rheinhalle, Ta-

bakwaren K&M in Bornheim und
eventim erhältlich. Zudem gibt es
auch Karten am Ticketschalter der
Rheinhalle, hier jeweils dienstags
von 17 bis 20 Uhr (nicht in den
Ferien). Für einen festlichen Abend
ist auch mit Getränken und Kana-
pees gesorgt.
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Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o

Es klingt so einfach: Man bestellt
eine Matratze im Internet und
schickt sie bei Nicht-Gefallen nach
100 oder mehr Tagen wieder zu-
rück. Eine vorherige Beratung
spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft Pro-
bleme. Täglich bedient der deut-
sche Bettenfachhandel Kunden, die
auf ihrer online gekauften Matrat-
ze nicht schlafen können. In einer
Umfrage des Verbands der Betten-
fachgeschäfte (VDB) berichteten
über 80 Prozent der Bettenhäuser,
dass sie wiederholt oder sogar
oftmals enttäuschte Online-Kunden
in ihrem Geschäft beraten.
Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter öko-
logischen Aspekten ist das Tau-
sendfache Rücksenden von Ma-
tratzen quer durch Deutschland si-
cher mehr als bedenklich. Exper-
ten schätzen, dass es bei den Onli-

ne-Matratzen zu Rückgabequoten
von bis zu 20 Prozent kommt. Hin-
zu kommen wohl zahlreiche Onli-
ne-Besteller, die den Aufwand des
Zurückschickens scheuen und die
Matratze einfach behalten.
Unklar bleibt zum Teil auch, was mit
den retournierten - und womöglich
100 Tage genutzten? Matratzen tat-
sächlich geschieht. Die Angaben
dazu reichen von Entsorgung bis er-
neutem Verkauf nach Prüfung. Unter
hygienischen Aspekten dürfte das
nicht jedem gefallen!
Dabei kann man diese Probleme
leicht umgehen. Denn bei einer
Beratung in einem Fachgeschäft
findet man nicht eine Matratze
für (angeblich) jeden, sondern das
passende Modell für sich selbst.
Das ist extrem wichtig, da die in-
dividuellen Anforderungen höchst
unterschiedlich sein können.
Eine junge leichte Frau braucht eine
ganz andere Matratze als z. B. ein

älterer schwerer Mann. Zwar kön-
nen vor allem jüngere Menschen
mit normalem Körperbau auf qua-
litativ guten Matratzen ordentlich
schlafen. Aber es sind längst nicht
alle und es ist auch nie die optima-
le Schlaflösung! Professor Dr.

Bernd Kladny, Generalsekretär der
Deutschen Gesellschaft für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie sowie
Chefarzt an der Fachklinik Herzo-
genaurach, bestätigt: „Die Men-
schen sind sehr unterschiedlich,
eine Standardlösung ist daher
immer problematisch.“
Problematisch sind Einheitsbetten
speziell bei breiten Schultern, brei-
tem Becken oder hohem Gewicht.
Und je älter man wird, desto sen-
sibler wird man bezüglich seines
Bettes. Normale körperliche Ver-
schleißerscheinungen, steigende
Temperatur- und Druckempfind-
lichkeit sowie vor allem zuneh-
mende Rückenbeschwerden füh-
ren dazu, dass sich die Ansprüche
an Matratze und Unterfederung
zum Teil massiv ändern.
Besonders deutlich wird dies nach
Bandscheiben-Operationen sowie
bei Gleitwirbeln und Arthrose.
(akz-o)
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Erste Bornheimer Ehrenamtsbörse
Bei der ersten Bornheimer Ehren-
amtsbörse geben Vereine, Orga-
nisationen und Initiativen am
Samstag, 16. September, von 11
bis 15 Uhr auf der Königstraße
Interessierten einen Überblick
über die vielfältigen ehrenamtli-
chen Möglichkeiten in der Stadt
Bornheim. Die Bandbreite der An-
gebote reicht von Sport über Na-
tur und Umwelt bis hin zu Sozia-
lem. Informiert wird auch über
die Arbeit mit Kindern, Jugendli-
chen und Senioren sowie über
die Flüchtlingshilfe.
Außerdem präsentieren sich die
Hilfs- und Rettungsorganisationen

auf der eigens für die Ehrenamts-
börse gesperrten Königstraße
und stellen ihre Fahrzeuge zur
Schau. Gesperrt ist die Königstra-
ße zwischen den Kreisverkehren
Secundastraße und Peter-Fryns-
Platz. Da die Parkflächen als
Ausstellungsflächen genutzt
werden, besteht für diesen Stra-
ßenabschnitt ein Halteverbot.
Straßensperrung und Haltever-
bot gelten am Veranstaltungs-
tag zwischen 7 und 18 Uhr.
Die Ehrenamtsbörse bietet eine
hervorragende Möglichkeit, um
Kontakte zu knüpfen, mit ande-
ren ehrenamtlich Aktiven Erfah-

rungen auszutauschen und in un-
gezwungener Atmosphäre mehr
über Projekte und das ehren-
amtliche Engagement in Born-
heim zu erfahren.
Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt. Denn in un-

mittelbarer Nähe findet auf dem
Peter-Fryns-Platz das „Streetfood
Drink & Music Festival“ statt.
Vereine, Organisationen, Initia-
tiven und Stadtverwaltung freu-
en sich auf zahlreiche Besucher-
innen und Besucher.
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Was tun nach
Verbrenner-Aus?

Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.
Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-o

Ab 2035 dürfen in der ganzen EU
nur noch emissionsfreie Neuwa-
gen zugelassen werden. Mobili-
tätsexperten des Autoclubs Euro-
pa (ACE) erläutern, was die Ent-
scheidung des EU-Parlaments für
Autofahrer konkret bedeutet.
Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035
mit den mit den mit den mit den mit den VVVVVerbrennern?erbrennern?erbrennern?erbrennern?erbrennern?
Der Beschluss bezieht sich
lediglich auf neue Autos und klei-
ne Transporter, die ab Januar 2035
zugelassen werden. Diese Neu-
Fahrzeuge müssen dann im Be-
trieb emissionsfrei sein. Alle Fahr-
zeuge, auch die mit Verbren-
nungsmotor, die bis Ende 2034
zugelassen werden, dürfen auch
weiterhin gefahren werden.
Dementsprechend ist auch der

Verkauf von gebrauchten Benzi-
nern und Diesel über 2035 hinaus
möglich. Die meisten Automobil-
hersteller haben sich ohnehin
bereits zur E-Mobilität bekannt
und wollen schon vor 2035 ihr
Neuwagenangebot auf batterie-
elektrische Fahrzeuge umstellen.
Nach aktuellem Stand der Tech-
nik ist das Null-Emissionen-Ziel
nur mit Elektroautos oder was-
serstoffbetriebenen Fahrzeugen zu
erreichen. Der ACE geht davon
aus, dass Wasserstoff aufgrund
kurzer Betankungszeiten, großer
Reichweiten und weltweit einheit-
lichen Tanksystemen in Zukunft
im Schwerlast- und Reiseverkehr
Anwendung finden wird.
E-Fuels, also synthetisch herge-

stellter Kraftstoff, wird aufgrund
der EU-Vorgaben höchstens bei
Kleinserien bis zu 1000 Autos
pro Jahr oder Sonderfahrzeugen
wie Krankenwagen oder Feuer-
wehrautos zum Einsatz kom-
men. Der Großteil des Autover-
kehrs wird sich nach heutigem
Stand sukzessive auf Elektro-
fahrzeuge umstellen.
Damit E-Autos für alle attraktiver
werden, braucht es laut ACE aber
seitens der Hersteller mehr Mo-
dellvielfalt. Vor allem Kleinwagen
und preiswerte Familienautos sei-
en jetzt gefragt, nicht Pkw aus
dem Luxussegment. Auch der Aus-
bau der Ladeinfrastruktur müsse
weiter konsequent vorangetrieben
werden. E-Mobilität dürfe nicht
nur für Besitzer eines Eigenheims
alltagstauglich und erschwinglich
sein. Insbesondere Mieter bräuch-
ten Lösungen, um unkompliziert
laden zu können.
(mid/ak-o)



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 19 – 16. September 2023 – Woche 37 – www.wir-bornheimer-online.de18

Vortrag „Schöpfungsverantwortung“
Ein Vortrag von Prof. Dr. Anna Riedl (Universität Bonn)
Welche Verantwortung tragen
wir für die Schöpfung? Diesem
Thema widmet sich die katho-
lische Pfarrgemeinde St. Serva-
tius im Herbst. In diesem Rah-
men findet
am Mittwoch, 27. September,
um 20 Uhr, ein Gastvortrag

von Prof. Dr. Anna Riedl
(Universität Bonn /
Christliche Sozialethik)
im kath. Pfarrzentrum Bornheim,
Ohrbachstr. 26 statt.
Informationen bei Pastoralreferent
Dr. Matthias Anbergen,
02222/994660.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Windenergie - CDU für beide Konzentrationsflächen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU-Fraktion Bornheim
stimmt für die Ausweisung der
beiden Konzentrationsflächen für
Windenergie „Rheinebene“ und
„Villerücken“. Aus Sicht der CDU-
Fraktion sprechen folgende Grün-
de dafür:
1. Geänderte Gesetzgebung:Geänderte Gesetzgebung:Geänderte Gesetzgebung:Geänderte Gesetzgebung:Geänderte Gesetzgebung:

Während des in Bornheim
laufenden Verfahrens zur
Aufstellung eines neuen Teil-
flächennutzungsplans wur-
den durch die Ampelregie-
rung die gesetzlichen Grund-
lagen für Windenergie er-
heblich verändert. So wur-
den konkrete Flächenziele
festgelegt. Allgemein sind
danach bis 2032 mindestens
1,8% der Flächen einer je-
den Kommune für Windener-
gie auszuweisen. NRW ist
sehr unterschiedlich dicht
besiedelt. Daher wird das
allgemeine Flächenziel nur
zu erreichen sein, wenn
Kommunen mit hohen Poten-
zialflächenanteilen mehr
ausweisen, um damit die
fehlenden Ausweisungsmög-
lichkeiten von Städten wie
Köln, Brühl, Wesseling oder
Bonn mit abzudecken. Born-
heim ist daher gefordert,
deutlich mehr Potenzialflä-
che auszuweisen und kommt
dieser Verpflichtung mit ei-
nem Umfang von 5,1% der
Flächen des Gemeindege-
biets deutlich nach.

2. Steuerungshoheit behalten:Steuerungshoheit behalten:Steuerungshoheit behalten:Steuerungshoheit behalten:Steuerungshoheit behalten:
Im Zusammenhang mit der

geänderten Gesetzgebung
können und müssen wir alle
rechtlichen Möglichkeiten
nutzen, die Steuerungshoheit
über das Gemeindegebiet für
uns zu behalten. Nur durch
die Ausweisung substanziel-
ler Flächenanteile können wir
vermeiden, dass Windräder -
wild - auf allen (!) geeigneten
Flächen in Bornheim errichtet
werden dürften. Deswegen
sind sämtliche Versuche, Flä-
chen aus dem laufenden Ver-
fahren zu nehmen mit lapida-
ren Begründungen à la
„Windenergie gerne - nur
nicht bei uns“ gut geeignet,
das Verfahren scheitern zu
lassen. Kurzum: Würde nun
lediglich eine der beiden Po-
tenzialflächen ausgewiesen
werden und die Behörden ak-
zeptieren dies nicht, ist mit
einem Wildwuchs im gesam-
ten Gemeindegebiet zu rech-
nen. Um kein Missverständ-
nis aufkommen zu lassen:
Windräder sind nicht schön
und das Landschaftsbild
wird erheblich verändert.
Gleichwohl ist es nach Auf-
fassung der CDU-Fraktion
besser, die Veränderung in
zwei Zonen zu konzentrie-
ren und eben nicht auf ganz
Bornheim zu erstrecken.

3. Ablehnung von PopulismusAblehnung von PopulismusAblehnung von PopulismusAblehnung von PopulismusAblehnung von Populismus
und Spaltung:und Spaltung:und Spaltung:und Spaltung:und Spaltung: Im Zusammen-
hang mit den Flächenzielen
stellen wir fest, dass eher ein-
seitig interessierte Kreise sich

offenbar nicht ansatzweise mit
den rechtlichen Gegebenhei-
ten und inhaltlichen Ausarbei-
tungen auseinandergesetzt
haben oder/ und dies nicht
wollen. Anders sind die popu-
listischen Versuche nicht zu
erklären, einzelne Gebiete
ohne fachlich-sachlich fundier-
te Begründung dem Verfah-
ren zu entziehen. Auch die
Spaltung der Bürgerinnen und
Bürger durch die unterschied-
lich stark bewerteten Land-
schaftsschutzgebiete Rhein-
ebene und Villerücken miss-
billigt die CDU-Fraktion. „Bei
uns soll“s schön bleiben“ und
„Windkraft gerne - nur nicht
bei uns“ lehnt die CDU-Frak-
tion ausdrücklich ab.

4. Klimaneutralität 2035/Klimaneutralität 2035/Klimaneutralität 2035/Klimaneutralität 2035/Klimaneutralität 2035/
2045:2045:2045:2045:2045: Der Rat der Stadt Born-
heim hat Mitte 2021 beschlos-
sen, dass Bornheim bis 2035
zu mindestens 80% und bis
2045 vollständige Klimaneu-
tralität erreicht. Zur Errei-
chung dieser Klimaziele tra-
gen viele Maßnahmen bei,
ausdrücklich auch Windener-
gie. Auch vor diesem Hinter-
grund sollten wir nicht nur
nach dem Minimalprinzip vor-
gehen. Wer Klimaneutralität
ernsthaft erreichen will, muss
sich nicht nur an diesem Ziel,
sondern auch an verantwort-
lichen Entscheidungen mes-
sen lassen.

5. Steigender Energiebedarf:Steigender Energiebedarf:Steigender Energiebedarf:Steigender Energiebedarf:Steigender Energiebedarf: Der
Bedarf an elektrischer Ener-

gie steigt zunehmend. Mehr
Digitalisierung, mehr Lade-
säulen für Elektroautos, mehr
e-Bikes, mehr Wärmepumpen,
mehr Personen- und Güter-
transport über die Schiene,
um nur einige Beispiele zu
nennen. Der Strom, der aus
der „Steckdose kommt“,
muss auch irgendwie und ir-
gendwo produziert werden.
Nach dem Ausstieg aus Atom
und Kohle müssen und kön-
nen andere regenerative En-
ergiequellen ausgebaut wer-
den. Neben Biogas, Erdwär-
me, Photovoltaik, Wasser und
Wasserstoff stellt die Winde-
nergie einen wichtigen Bau-
stein dar. Nach unserer Auf-
fassung gilt es, die unter-
schiedlichen Energieträger
intelligent zu vernetzen mit
dem Ziel, unseren Energiebe-
darf vollständig aus regene-
rativen Quellen zu decken.

6. Steuereinnahmen:Steuereinnahmen:Steuereinnahmen:Steuereinnahmen:Steuereinnahmen: Schließlich
werden die durch die Windrä-
der erzielten Umsätze ent-
sprechend besteuert. Diese
Einnahmen fließen dem städ-
tischen Haushalt zu. Vor dem
Hintergrund der nach wie vor
angespannten wirtschaftli-
chen Lage sowie unter Be-
rücksichtigung der anstehen-
den Investitionen und laufen-
den Unterhaltungskosten der
städtischen Infrastruktur wer-
den diese Steuereinnahmen
dringend benötigt.

Sascha Mauel



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 19 – 16. September 2023 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Konzentrationszonen
für Windenergie beschlossen
SPD fordert finanzielle Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Der Bornheimer Rat hat in sei-Der Bornheimer Rat hat in sei-Der Bornheimer Rat hat in sei-Der Bornheimer Rat hat in sei-Der Bornheimer Rat hat in sei-
ner Septembersitzung die ner Septembersitzung die ner Septembersitzung die ner Septembersitzung die ner Septembersitzung die Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
weisung von zwei Konzentrati-weisung von zwei Konzentrati-weisung von zwei Konzentrati-weisung von zwei Konzentrati-weisung von zwei Konzentrati-
onszonen jeweils in der Rhein-onszonen jeweils in der Rhein-onszonen jeweils in der Rhein-onszonen jeweils in der Rhein-onszonen jeweils in der Rhein-
ebene und auf der ebene und auf der ebene und auf der ebene und auf der ebene und auf der VVVVVille be-il le be-il le be-il le be-il le be-
schlossen. Die SPD begrüßt, dassschlossen. Die SPD begrüßt, dassschlossen. Die SPD begrüßt, dassschlossen. Die SPD begrüßt, dassschlossen. Die SPD begrüßt, dass
so der Bau von so der Bau von so der Bau von so der Bau von so der Bau von Windenergie bes-Windenergie bes-Windenergie bes-Windenergie bes-Windenergie bes-
ser gesteuert werden kann undser gesteuert werden kann undser gesteuert werden kann undser gesteuert werden kann undser gesteuert werden kann und
fordert weiterhin eine finanzi-fordert weiterhin eine finanzi-fordert weiterhin eine finanzi-fordert weiterhin eine finanzi-fordert weiterhin eine finanzi-
elle Beteiligung der Bürgerinnenelle Beteiligung der Bürgerinnenelle Beteiligung der Bürgerinnenelle Beteiligung der Bürgerinnenelle Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürger.....
Ohne Windenergie wird die En-
ergiewende derzeit nicht gelin-
gen. Nach dem Ausstieg aus der
Atomenergie und der Abkehr
vom russischen Gas, müssen re-
generative Energie umso drin-

gender ausgebaut werden.
Die SPD-Fraktion lobt daher die
Weitsichtigkeit der Stadtverwal-
tung, bereits früh das Schaffen
von rechtssicheren Windkraft-
konzentrationszonen in die
Wege geleitet zu haben. Diese
garantieren Bornheim, dass In-
vestoren nicht im gesamten
Stadtgebiet Windenergieanla-
gen aufstellen können, sondern
ausschließlich in den dafür über
Jahre sorgsam ausgewählten
und genau abgewogenen und
lange beratenen Bereichen. Die
nun beschlossenen Zonen in der
Rheinebene und auf der Ville

sind ein guter Kompromiss, auf
den sich eine große Ratsmehr-
heit verständigen konnte.
Finanzielle Beteiligung erhöhtFinanzielle Beteiligung erhöhtFinanzielle Beteiligung erhöhtFinanzielle Beteiligung erhöhtFinanzielle Beteiligung erhöht
AkzeptanzAkzeptanzAkzeptanzAkzeptanzAkzeptanz
„W„W„W„W„Was die as die as die as die as die VVVVVorororororaussetzungen zuaussetzungen zuaussetzungen zuaussetzungen zuaussetzungen zu
einer fundierten Entscheidungeiner fundierten Entscheidungeiner fundierten Entscheidungeiner fundierten Entscheidungeiner fundierten Entscheidung
angeht, haben wir in Bornheimangeht, haben wir in Bornheimangeht, haben wir in Bornheimangeht, haben wir in Bornheimangeht, haben wir in Bornheim
eines vorbildlich gehandhabt,eines vorbildlich gehandhabt,eines vorbildlich gehandhabt,eines vorbildlich gehandhabt,eines vorbildlich gehandhabt,
nämlich eine frühzeitige undnämlich eine frühzeitige undnämlich eine frühzeitige undnämlich eine frühzeitige undnämlich eine frühzeitige und
umfassend transparent durch-umfassend transparent durch-umfassend transparent durch-umfassend transparent durch-umfassend transparent durch-
geführte Bürgerbeteiligung.geführte Bürgerbeteiligung.geführte Bürgerbeteiligung.geführte Bürgerbeteiligung.geführte Bürgerbeteiligung. An
einer zweiten Voraussetzung
müssen wir noch weiterarbeiten.
Das ist eine regelmäßige finan-
zielle Teilhabe unserer Bürger-
innen und Bürger, aber auch der

Stadt an der Wertschöpfung des
Windenergieprojektes“, fasst
S P D - F r a k t i o n s v o r s i t z e n d e r
Wilfried Hanft zusammen.“
„Die „Die „Die „Die „Die Antworten der Antworten der Antworten der Antworten der Antworten der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung
auf die Große auf die Große auf die Große auf die Große auf die Große AnfrAnfrAnfrAnfrAnfrage der SPDage der SPDage der SPDage der SPDage der SPD
zur finanziellen Bürgerbeteiligungzur finanziellen Bürgerbeteiligungzur finanziellen Bürgerbeteiligungzur finanziellen Bürgerbeteiligungzur finanziellen Bürgerbeteiligung
zeigen, dass die Stadt diesezeigen, dass die Stadt diesezeigen, dass die Stadt diesezeigen, dass die Stadt diesezeigen, dass die Stadt diese
bereits fokussiert und in Gesprä-bereits fokussiert und in Gesprä-bereits fokussiert und in Gesprä-bereits fokussiert und in Gesprä-bereits fokussiert und in Gesprä-
chen mit den Betreibern von chen mit den Betreibern von chen mit den Betreibern von chen mit den Betreibern von chen mit den Betreibern von Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
energieanlagen ist.energieanlagen ist.energieanlagen ist.energieanlagen ist.energieanlagen ist. Eine finanzi-
elle Beteiligung der Menschen
erhöht die Akzeptanz von Winde-
nergieanlagen und ist aus unse-
rer Sicht essenziell“, sagt SPD-
Fraktionsvorsitzende Anna Peters.

Wilfried Hanft
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Weg für Windkraft ist endlich frei!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Kein Wildwuchs von Windrädern in Bornheim

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Nur vermeintlich grün

Nach ausführlicher Diskussion in den
Fachausschüssen Stadtentwicklung
und Umwelt fiel in der Ratssitzung
am 7. September die finale Entschei-
dung zur Ausweisung von zwei Wind-
kraftkonzentrationszonen.
Bündnis 90 / Die GRÜNEN begrüßt,
dass nach einem langen Weg von
rund 15 Jahren, Bornheim endlich
Windräder in seinem Stadtgebiet
aufstellen kann. Das ist eine gute
Nachricht für Bornheim, bringt sie
uns doch dem Ziel bis 2045 klima-
neutral zu sein, ein Stück näher.
Lange umstritten war der Standort

Ville. Landschaftsschutz und die Be-
einträchtigung der Naherholung sind
Argumente, die man gegen die Er-
richtung von Windrädern anführen
kann. Dagegen steht, dass sich nach
unserer Auffassung, Bornheim nicht
aus der Verantwortung stehlen
kann, seinen Beitrag zur Energie-
wende zu leisten. Jeder, der den
schlechten Zustand der Wälder auf
der Ville als Folge des Klimawan-
dels kennt, versteht auch die Not-
wendigkeit endlich zu handeln.
Es geht nicht ohne Kompromisse.Es geht nicht ohne Kompromisse.Es geht nicht ohne Kompromisse.Es geht nicht ohne Kompromisse.Es geht nicht ohne Kompromisse.
Als Politik verstehen wir es als unse-

re Aufgabe, verschiedene Blick-
winkel einzunehmen und ver-
schiedene Belange zu betrach-
ten. Wir haben dies in intensiver
Diskussion getan und die Not-
wendigkeiten der Energiewende
und des Artenschutzes sowie die
Interessen von Anlieger*innen
miteinander abgewogen.
Am Ende haben wir uns mehrheit-
lich für die Energiewende entschie-
den! Der gefasste Beschluss soll
zudem die Rechtssicherheit der Wind-
kraftkonzentrationszonen gewähr-
leisten und den unkontrollierten Bau

von Windrädern im Stadtgebiet ver-
hindern. Wir konnten damit steu-
ernd Standorte für Windkraftanla-
gen vorgeben, die konkrete Umset-
zung liegt jetzt beim Kreis. Um den
Artenschutz trotzdem weiter zu verfol-
gen, werden wir dort Möglichkeiten
im Bereich Abschaltvorrichtungen nach-
fragen, um einen größtmöglichen
Schutz der Vögel zu erreichen. Auch
Ausgleichsmaßnahmen zum Arten-
schutz werden wir über Ausschüsse
und Rat einfordern.

Markus Hochgartz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

In einer wegweisenden Sitzung
des Bornheimer Stadtrats wur-
den am 7.9.23 mit breiter Zu-
stimmung beide für den Bau von
Windkraftanlagen geeigneten
Flächen ausgewiesen.
Die Unabhängige Wählergemein-
schaft (UWG) Bornheim zeigte sich
erfreut über die rechtssichere Ent-
scheidung des Stadtrats. Diese ist
ein Meilenstein für das ehrgeizige
Ziel, Bornheim bis 2045 klimaneu-

tral zu gestalten. Sie stellt aber
auch einen Kompromiss dar, da
der Artenschutz in diesem Fall
teilweise zurückstehen musste.
Bereits zu Beginn bekannte sich die
UWG zu einem transparenten Flä-
chenauswahlverfahren und setzte
sich somit für Offenheit und Fairness
über den gesamten Prozess ein. Die
Windenergieanlagen werden nicht
nur die Einnahmen der Stadt durch
Gewerbesteuer und Anteile je pro-

duzierter kw/h steigern, sondern
auch einen Beitrag zur Reduzie-
rung der CO2-Bilanz leisten. Dies
wird Bornheim langfristig enorme
Einsparungen bei späteren Inves-
titionen ermöglichen.
„Ein Ausschluss einer der beiden
Flächen hätte rechtliche Proble-
me aufgeworfen und das Risiko
eines unkontrollierten Wildwuch-
ses von Windkraftanlagen in der
Stadt erhöht“ führt Frank Roitz-

heim, umweltpolitischer Sprecher
der UWG-Fraktion, aus.
„Weiterhin könnten ohne die aus-
gewiesenen Zonen Windenergie-
anlagen in Bornheim noch näher
an die Wohnbebauung gebaut
werden, wie der Landtag am 23.
August 2023 mit Stimmen von
CDU, Grünen und SPD beschlos-
sen hat“ ergänzt Dirk König, Frak-
tionsvorsitzender UWG-Fraktion.

Dirk König

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Am 07. September 2023 hat der
Rat der Stadt Bornheim mit den
Stimmen der SPD, CDU, Bünd-
nis90/Die Grünen und UWG den
TTTTTeilflächennutzungsplan eilflächennutzungsplan eilflächennutzungsplan eilflächennutzungsplan eilflächennutzungsplan Winden-Winden-Winden-Winden-Winden-
ergie beschlossenergie beschlossenergie beschlossenergie beschlossenergie beschlossen. „Damit haben
diese Fraktionen unser Land-Land-Land-Land-Land-
schaftsschutzgebiet schaftsschutzgebiet schaftsschutzgebiet schaftsschutzgebiet schaftsschutzgebiet VVVVVilleilleilleilleille für Wind-
energieanlagen gegen die vermu-gegen die vermu-gegen die vermu-gegen die vermu-gegen die vermu-
tete Mehrheitsmeinungtete Mehrheitsmeinungtete Mehrheitsmeinungtete Mehrheitsmeinungtete Mehrheitsmeinung der Bür-
gerschaft und ohne jegliche Notohne jegliche Notohne jegliche Notohne jegliche Notohne jegliche Not
geopfert“, konstatiert Matthias
Kabon, FDP-Fraktionsvorsitzender
in Bornheim.
Die FDP BornheimFDP BornheimFDP BornheimFDP BornheimFDP Bornheim ist die einzigeeinzigeeinzigeeinzigeeinzige
ParteiParteiParteiParteiPartei, die gegen den Standortgegen den Standortgegen den Standortgegen den Standortgegen den Standort von
Windkraftanlagen auf der VVVVVilleilleilleilleille ge-
stimmt hat. Auch der NABU NRW
hat erst Ende August mitgeteilt,
dass man die Inanspruchnahme

von Natur- bzw. Landschafts-
schutzgebieten für Windenergie-
anlagen kritisch sehe, da die re-
gionalplanerische Steuerung nichtnichtnichtnichtnicht
ausreichend naturverträglichausreichend naturverträglichausreichend naturverträglichausreichend naturverträglichausreichend naturverträglich sei.
„Die insgesamt wackelige juristischewackelige juristischewackelige juristischewackelige juristischewackelige juristische
GrundlageGrundlageGrundlageGrundlageGrundlage, auf die sich jetzt alles
gestützt hat, ist ein von der Stadt
bezahltes Gutachten einer einzel-bezahltes Gutachten einer einzel-bezahltes Gutachten einer einzel-bezahltes Gutachten einer einzel-bezahltes Gutachten einer einzel-
nen nen nen nen nen AnwAnwAnwAnwAnwaltskanzleialtskanzleialtskanzleialtskanzleialtskanzlei“, erklärt FDP-
Ratsmitglied Christian Koch und fährt
fort, „und unabhängig von juristi-
schen Debatten: Wenn dem Bürger-
meister Klimaschutz so wichtig wäre,
hätte er erstmal die eigenen Haus-erstmal die eigenen Haus-erstmal die eigenen Haus-erstmal die eigenen Haus-erstmal die eigenen Haus-
aufgaben erledigenaufgaben erledigenaufgaben erledigenaufgaben erledigenaufgaben erledigen können, bevor
man eine intakte Naturlandschaft
mit Industrie-Windanlagen zerstört“.
Denn im April 2023 hatte der ehe-
malige FDP-Stadtparteivorsitzende

Jörn Freynick eine Anfrage an die
Stadt Bornheim zu Photovoltaik-An-zu Photovoltaik-An-zu Photovoltaik-An-zu Photovoltaik-An-zu Photovoltaik-An-
lagen (PV-Anlagen) auf städtischenlagen (PV-Anlagen) auf städtischenlagen (PV-Anlagen) auf städtischenlagen (PV-Anlagen) auf städtischenlagen (PV-Anlagen) auf städtischen
GebäudenGebäudenGebäudenGebäudenGebäuden adressiert. „Wir wollten
erfahren, welche weiteren bzwwelche weiteren bzwwelche weiteren bzwwelche weiteren bzwwelche weiteren bzw..... ei- ei- ei- ei- ei-
genen energetischen Maßnahmengenen energetischen Maßnahmengenen energetischen Maßnahmengenen energetischen Maßnahmengenen energetischen Maßnahmen
die Stadt plantdie Stadt plantdie Stadt plantdie Stadt plantdie Stadt plant. Da passt es ins Bild,
dass der Bürgermeister nicht inner-
halb der vorgeschriebenen zwei Wo-
chen, sondern erst nach drei Mona-
ten geantwortet hat. Auf meine fünf
detaillierten Fragen kamen dann
dünne 16 Zeilen größtenteils nichts-
sagender Antworten zurück“, fasst
Jörn Freynick die Antwort zusammen.
Es ist offensichtlich nicht bekanntnicht bekanntnicht bekanntnicht bekanntnicht bekannt,
welche Dachflächen der Stadt Born-welche Dachflächen der Stadt Born-welche Dachflächen der Stadt Born-welche Dachflächen der Stadt Born-welche Dachflächen der Stadt Born-
heimheimheimheimheim überhaupt für PV-Anlagen infür PV-Anlagen infür PV-Anlagen infür PV-Anlagen infür PV-Anlagen in
Frage kommenFrage kommenFrage kommenFrage kommenFrage kommen. Die Stadt sieht sich
auch nicht in der Lagenicht in der Lagenicht in der Lagenicht in der Lagenicht in der Lage, die städti-städti-städti-städti-städti-

schen Dächer zeitnah auszustattenschen Dächer zeitnah auszustattenschen Dächer zeitnah auszustattenschen Dächer zeitnah auszustattenschen Dächer zeitnah auszustatten.
Eine defekte Anlage an der Europa-
schule ist seit über einem Jahr außer
Betrieb. „So viel zu den eigenen Kli-
maschutz-Anstrengungen der Stadt
Bornheim und ihres Bürgermeisters.
VVVVViele iele iele iele iele WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops,,,,, nette  nette  nette  nette  nette WWWWWorteorteorteorteorte,,,,,     Ap-Ap-Ap-Ap-Ap-
pelle an die Bürgerinnen und Bürgerpelle an die Bürgerinnen und Bürgerpelle an die Bürgerinnen und Bürgerpelle an die Bürgerinnen und Bürgerpelle an die Bürgerinnen und Bürger
- aber keine erkennbaren eigenen- aber keine erkennbaren eigenen- aber keine erkennbaren eigenen- aber keine erkennbaren eigenen- aber keine erkennbaren eigenen
HaHaHaHaHandlungen.ndlungen.ndlungen.ndlungen.ndlungen. Aber unser Land-
schaftsschutzgebiet Ville kann man
den Industrie-Windanlagen opfern.
Nochmals und in aller Deutlich-
keit: Diese Opferung des Land-
schaftsschutzgebiets Ville war nicht
nötig, um die Windkraft-Pläne des
Landes zu erfüllen“, fasst Jörn Frey-
nick die Sichtweise der Bornhei-
mer Liberalen zusammen.

Olaf Willems
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Gezielte Ansprache Betroffener
Kooperationsvereinbarung zwischen Rhein-Sieg-Kreis
und Heimatministerium zur Wiederaufbauhilfe
Keine und keiner soll alleine ge-
lassen werden: Der Rhein-Sieg-
Kreis und das Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nordrhein-
Westfallen unterzeichneten jetzt
die „Kooperationsvereinbarung
über aufsuchende Hilfen für die
von der Starkregen- und Hoch-
wasserkatastrophe im Juli 2021
betroffenen Menschen“.
„Ich bin froh, dass wir in Koope-
ration mit der Landesregierung
und unseren Partnerinnen und
Partnern vor Ort dieses Angebot
der aufsuchenden Hilfe für die
kommenden Jahre erhalten und
weiterentwickeln können. Mit der
individuellen Ansprache - sei es
per Flyer im Briefkasten oder auf
anderen Kanälen - und persönli-
chen Gesprächen an der Haustü-
re möchten sich die Mitarbeiten-
den der Wiederaufbauhilfe, unter-

stützt durch die Hilfsorganisatio-
nen und Wohlfahrtsverbände, um
jede Einzelne, jeden Einzelnen,
kümmern, die oder der das möch-
te. Niemand soll mit seinen Anlie-
gen alleine bleiben“, erläuterte
Landrat Sebastian Schuster das Ziel
der Kooperationsvereinbarung.
„Die Hochwasserkatastrophe
2021 hat einige Regionen in Nord-
rhein-Westfalen hart getroffen,
darunter auch den Rhein-Sieg-
Kreis. Viele Menschen in den Hoch-
wassergebieten von 2021 hören
bis heute anders hin, wenn es
regnet. Die sichtbaren Schäden
vor Ort werden weniger, aber je-
der Mensch verarbeitet das Erleb-
te anders. Dank des großen Zu-
sammenhalts und des gemeinsa-
men Anpackens haben wir es ge-
schafft, die betroffenen Regionen
zu einem guten Teil wiederaufzu-
bauen. Daneben gibt es jedoch

auch Betroffene, die bisher - sei es
aus emotionalen Gründen oder
aufgrund unklarer Versicherungs-
lagen - es noch nicht geschafft ha-
ben, einen Antrag zu stellen. An
sie wird sich das neue Angebot
richten“, sagte Ina Scharrenbach,
Ministerin für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung des
Landes Nordrhein-Westfalen.
Die Betroffenen sollen gezielt
angesprochen und, so ge-
wünscht, zu Hause aufgesucht
werden, um die benötigte Un-
terstützung zu erhalten. Bei der
aufsuchenden Hilfe vor Ort, also
in der häuslichen Wohnung, un-
terstützen die Kooperations-
partner die vor Ort tätigen Hilfs-
organisationen und Verbände.
Dazu zählt unter anderem Hilfe
bei Neuanträgen, beim Mittelab-
ruf aus bestehenden Bescheiden,
bei der Verwendungsnachweis-

führung sowie bei Vermittlungs-
leistungen für erforderliche
Spenden beziehungsweise Ver-
mittlungsleistungen von weite-
ren Hilfsangeboten.
190.000 Euro stellt das Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, Bau
und Digitalisierung des Landes
Nordrhein-Westfalen dem Rhein-
Sieg-Kreis, gegen entsprechende
Nachweise, zur Verfügung. Hiermit
können Informationskampagnen
zu den Hilfs- und Unterstützungs-
angeboten finanziert werden wie
auch die aufsuchende Arbeit, auch
durch Dritte. Der Kooperations-
vertrag hat eine Laufzeit bis zum
30. Juni 2025. Die Antragsfrist für
Wiederaufbauförderung für Privat-
haushalte wurde um drei Jahre
auf den 30. Juni 2026 verlängert.
Dafür hatte sich Landrat Schuster
gemeinsam mit Ministerin Schar-
renbach stark gemacht.
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

  

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Kernbuche. Auch in 
anderen Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

 

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 30.September 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER

SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.002 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 19 – 16. September 2023 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Leben retten am Telefon
Rettungsleitstelle des Rhein-Sieg-Kreises hilft bei Reanimation
Schnell sein, wertvolle Zeit nut-
zen und so möglicherweise ein
Leben retten. Bei einem Herz-
Kreislauf-Stillstand zählt jede Se-
kunde. Darauf macht das Amt für
Bevölkerungsschutz des Rhein-
Sieg-Kreises zum internationalen
Tag der Ersten Hilfe am 9. Sep-
tember aufmerksam. Die Ret-
tungsleitstelle kann Anruferinnen
und Anrufern am Telefon bei einer
Reanimation helfen.
„Bereits seit einigen Jahren lei-

ten unsere Fachleute aus der Leit-
stelle Laien am Telefon bei Wie-
derbelebungsmaßnahmen an“,
sagt Dr. Michael Rudersdorf, De-
zernent für Bevölkerungsschutz.
Dabei gehen sie mit den Anrufen-
den eine Liste mit Fragen durch.
So wird zuerst festgestellt, ob es
sich um eine lebensbedrohliche
Situation handelt. Ist dies der Fall,
geben die Disponentinnen und
Disponenten klare Anweisungen,
was als Nächstes zu tun ist.

Dadurch erhöhen sich die Wie-
derbelebungschancen deutlich.
„Unerfahrene Ersthelferinnen und
Ersthelfer haben oft Angst davor, ei-
nen Fehler zu machen,“ weiß Chris-
tian Diepenseifen, Ärztlicher Leiter
des Rettungsdienstes beim Rhein-
Sieg-Kreis. „Unsere Rettungsleit-
stelle versucht dann, ihnen diese
Angst zu nehmen. Falsch wäre,
nichts zu unternehmen.“ Mit der
richtigen Anleitung kann jede und
jeder helfen und so Leben retten.

Die Profis bleiben so lange am Tele-
fon bis der Rettungswagen eintrifft.
Im Jahr 2022 hat die Leitstelle in
insgesamt 169 Fällen eine Reani-
mation telefonisch begleitet. Pro Jahr
gehen bei der Rettungsleitstelle des
Rhein-Sieg-Kreises rund 275.000
Anrufe ein; etwa 130.000 Einsätze
resultierten im vergangenen Jahr
daraus. Insgesamt sind dort derzeit
39 rettungsdienstlich ausgebilde-
te Mitarbeitende in der Notrufab-
frage und Disposition tätig.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz
Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Dachdecker sichern die Energiewende

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-
anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeitigen
Rate, die aktuell bei 1 % liegt.
Besser noch wäre nach Meinung
der Klimaexperten eine Rate von
3,5 %. Hier kommt das Dachde-
ckerhandwerk ins Spiel: Sie führen
geeignete Maßnahmen wie Wär-
medämmung an Wänden, am Dach
oder an der oberen Geschossde-

cke aus, durch die schon viel Ener-
gie eingespart werden kann. Dach-
decker und Dachdeckerinnen sind
wichtige Berater, wenn es darum
geht, welche Maßnahmen sinnvoll
sind, aber auch, welche Fördergel-
der infrage kommen. Zum Beispiel
lassen sich durch Kredite bei der
KfW oder der Nutzung von Steue-
rermäßigungen für energetische
Sanierungen auch im privaten
Wohnungsbau deutliche Einspar-
effekte erzielen. „Dachdecker sind
daher ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind Spe-
zialisten, die die notwendigen Sa-
nierungs-Maßnahmen im Gebäu-
debestand planen und durchfüh-
ren“, erläutert Claudia Büttner,

Pressesprecherin beim Zentralver-
band des Deutschen Dachdecker-
handwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In

Deutschland gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dachflä-
chen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk ar-
beiten und dabei auch Klimaschüt-
zer sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die
Coronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlassun-
gen. Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer
gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-
ckerhandwerk.ckerhandwerk.ckerhandwerk.ckerhandwerk.ckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 19 – 16. September 2023 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 19 – 16. September 2023 – Woche 37 – www.wir-bornheimer-online.de26

Back dir deine Zukunft:
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk
(akz-o) Duft strömt aus der Back-
stube, Susanna setzt sich an den
Pausentisch und beißt in ihr knus-
prig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht
nur Bäckermeisterin und Kondi-

torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für
das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand-
werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.

Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer
Bäckerei durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall hände-
ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu finden,
der genau zu mir passt - hier
stimmt das Team und das Ar-
beitsklima“, so Thilo, der Spaß
daran hat, die frischen Backwa-
ren in den Verkaufsflächen an-
zurichten und die Kunden zu
beraten. Seine Chefin freut sich,
dass er sich aktiv einbringt und
eigene Ideen vorstellt, wenn es
um neue Trends geht.
Junge Leute wie Susanna und Thi-
lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Menschen
und Quereinsteigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu be-
geistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt
der Verband Einblicke in den Be-
rufsalltag, teilt Tipps und Tricks
und stellt mit den „Backfluen-
cern“ inspirierende Persönlichkei-
ten vor, die junge Menschen bei
der Berufswahl durchaus unter-
stützen. Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de

Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln,Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln,Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln,Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln,Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o

Foto: Zentralverband des DeutschenFoto: Zentralverband des DeutschenFoto: Zentralverband des DeutschenFoto: Zentralverband des DeutschenFoto: Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-oBäckerhandwerks e.V./akz-o

bietet hilfreiche Hintergrundin-
formationen für Azubis, Eltern,
Pädagogen, Quereinsteiger und
Geflüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk: Ob
Abitur oder Hauptschulabschluss,
das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikati-
onen offen. Grundsätzlich ist ein
Schulabschluss von Vorteil. Fach-
verkäufer können nach der Ge-
sellenprüfung Verkaufsleiter wer-
den, Bäcker können den Meister
machen und danach sogar Bäcke-
reimanagement studieren, sich
selbstständig machen oder eine
Weiterbildung zum Brotsomme-
lier in Angriff nehmen. Fachkräfte
aus dem Bäckerhandwerk sind
außerdem begehrt als Lehrer an
den Fach- und Berufsschulen, ar-
beiten als Brotprüfer oder Lebens-
mitteltechnologen und sind als
Berater gefragt.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder (akz-o)
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren
eigenen Charakter besitzt, dafür
sorgen Brauer und Mälzer. Sie füh-
ren nicht nur die traditionellen
Zutaten zusammen, sondern be-
stimmen auch die individuelle
Rezeptur und überwachen den
Brauprozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle bei
der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und
Temperatur ausschlaggebend
sind“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der Qua-
lität der einzelnen Marken der
Brauerei verantwortlich.

Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-
tiontiontiontiontion
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das

Studium an der Hochschule in Gei-
senheim. Während der Semester-
ferien kehren die Azubis für wei-
tere praktische Ausbildungsschrit-
te nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-
oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der
Küfer, häufig auch Böttcher ge-
nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Rei-
nigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenannte
Pichen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes
zu schließen und ein Entweichen
der Kohlensäure zu verhindern,

aber auch um im Fassinneren eine
geschmackliche Veränderung
durch den Kontakt zwischen Bier
und Holz zu vermeiden, mussten
Küfer die Holzfässer mit flüssigem
und extrem heißem Pech ausklei-
den. War die dünne Schicht be-
schädigt, musste mühsam eine
neue aufgetragen werden. (djd)

Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-
laufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schritte
der Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernen
den Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz von
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.
Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins
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Gebrauchtes rund um das Kind

Selbsthilfe-Kontaktstelle im Paritätischen NRW
hilft bei der Gruppensuche

Übung zur Betreuung und Verpflegung
vieler Menschen während eines Großeinsatzes

Die FeG Brühl lädt zum 8. Mal zu
ihrem sich überregionaler Beliebt-
heit erfreuenden Kindersachenba-
sar ein. Dieser findet am 16. Sep-
tember, von 13.30 bis 16 Uhr, in
den Räumen der Gemeinde in der
Alte Bonnstraße 146 statt. Wer
Wartezeiten beim Einlass und an
den Kassen vermeiden will, findet
auch in der zweiten Hälfte der
Öffnungszeit noch eine reichhal-

tige Auswahl an Kleidung, Spie-
len, Büchern.
Anstelle einzelner Verkaufsstän-
de werden die Artikel von rund 35
Familien sortiert nach Warenart
und Kleidergrößen (50 bis 176)
angeboten, was gezieltes Einkau-
fen ermöglicht. Die Ware ist mit
Festpreisen ausgezeichnet, be-
zahlt wird in bar an mehreren zen-
tralen Kassen. Ein Besuch der

Cafeteria auf der im Bedarfsfall
überdachten Terrasse des Gemein-
dehauses rundet das Einkaufser-
lebnis bei Getränken und Kuchen
sowie herzhaftem Gebäck ab, die
Speisen können auch zum Mit-
nehmen erworben werden. Die
von der Gemeinde erzielten Ein-
nahmen teilen sich die Ukraine-
arbeit der FeG Auslands- und Ka-
tastrophenhilfe und die Kinder-

und Jugendgruppen der Gemein-
de, wozu auch der Club der Rin-
gelsocken in Sechtem gehört.
Empfohlen wird, mittels Fahrrad
oder ÖPNV (Linie 18 Haltestelle
Badorf) anzureisen, größere Teile
können auch am Folgetag abge-
holt werden.
Weitere Details sind auf der Ho-
mepage der Gemeinde unter
www.feg-bruehl.de zu finden.

Eine medizinische Diagnose stellt
ihr ganzes Leben auf den Kopf? Sie
haben eine psychische Krise oder
Ihre familiäre Situation ist aus den
Fugen geraten? Wenn Sie sich mit
Ihrem Problem alleingelassen füh-
len, kann der Austausch in einer

Gruppe helfen. Neben Information
und Austausch bieten Selbsthilfe-
gruppen menschliche Zuwendung,
Verständnis und Unterstützung.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Rhein-Sieg-Kreis bündelt Informa-
tionen zu über 200 Selbsthilfe-

gruppen im Rhein-Sieg-Kreis. Un-
ter der Telefonnummer 02241 94
99 99 suchen Ihnen die Mitarbei-
terinnen der Kontaktstelle gerne
die für Sie passende Gruppe in
Ihrer Nähe heraus - schnell und
anonym. Die Sprechzeiten der

Selbsthilfe-Kontaktstelle im Pa-
ritätischen NRW: Montag, Mitt-
woch und Freitag, 9 bis 14 Uhr.
Es gibt keinen passenden Gesprächs-
kreis in Ihrer Nähe? Die Selbsthilfe-
Kontaktstelle unterstützt Sie gerne
bei der Gruppenneugründung.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Mehr als
70 Einsatzkräfte aus dem Rhein-
Sieg-Kreis haben die Betreuung
und Verpflegung einer größeren
Anzahl von Menschen während
eines Großeinsatzes geübt.
In einem größeren Gebäude im
Rhein-Sieg-Kreis wurden bis zu
500 Betreuungsplätze zur Verfü-

gung gestellt. Zur Betreuung und
Verpflegung der Menschen bau-
ten die Rettungskräfte Feldbet-
ten auf und bereiteten warme
Mahlzeiten zu. Da die Übung von
einer Betreuung auf unbestimm-
te Zeit ausging, mussten die Men-
schen auch anderweitig versorgt
werden: Angefangen mit Hygie-

neartikeln über Babynahrung und
Gesellschaftsspielen bis hin zu
Decken und Kissen.
Teilnehmende der Übung waren
Mitglieder der Hilfsorganisationen
Deutsches Rotes Kreuz (DRK) der
Ortsverbände Alfter, Bornheim,
Rheinbach und Wachtberg sowie
Malteser Hilfsdienst (MHD) der
Ortsverbände Bornheim und Loh-
mar. Beteiligt waren auch Helfer-
innen und Helfer des Techni-
schen Hilfswerks (THW) sowie
Mitglieder der Feuerwehr Sankt
Augustin. Etwa 15 Beobachter-
innen und Beobachter und vier
Unterstützende verfolgten und
analysierten den Verlauf.
Übungsleitung und Organisati-
on führten Mitarbeitende des
Amtes für Bevölkerungsschutz
des Rhein-Sieg-Kreises durch.
Verletzungen, Erkrankungen
oder Verhaltensweisen aufgrund
einer Extremsituation oder Gefah-

renlage wurden nicht simuliert.
Ziel der Übung war es, Material
der sogenannten „Betreuungs-
platz-Bereitschaft 500 NRW“
(BTP-B 500 NRW) zu testen und
auf Vollständigkeit zu überprüfen.
Die Einsatzkräfte sollen im Ernst-
fall zügig, sicher und koordiniert
handeln können.
Die „BTP-B 500 NRW“ ist ein Ge-
fahrenabwehr-Konzept des Lan-
des, das im Rhein-Sieg-Kreis
durch die Einsatzeinheiten des
Deutschen Roten Kreuzes (EE
NRW SU 03) und des Malteser
Hilfsdienst (EE NRW SU 04) ge-
stellt wird. Damit sollen bis zu
500 Personen für einen unbe-
stimmten Zeitraum betreut und
versorgt werden. Gründe dafür
können Evakuierungen bei Bom-
benentschärfungen in Wohngebie-
ten oder die Erstaufnahme ge-
flüchteter Menschen aus Kriegs-
oder Krisengebieten sein.
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung

Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-

werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-
ge beschäftigt sich mehr als die
Hälfte der befragten Unterneh-
men, die noch keine bKV anbie-
ten, bereits konkret mit dem Ab-
schluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-

geber mit mehr als 50 Mitarbei-
tenden, die sich eine bKV im ei-
genen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu beitra-
gen kann, das Problem zu bewäl-
tigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation nied-

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.
Eine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, um
Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine
von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-
zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-
rung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gut
ausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte junge
Leute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auch
langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.
Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

rig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individuel-
le, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf re-
agiert und bietet passgenaue Lö-
sungen an.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch),
0228/662232

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn),
0228/97626845

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstr. 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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